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Die Deportation .

Der im nächsten Jahre stattfindende Juristentag wird

sich unter Anderem mit der Frage beschäftigen , ob sich ein
E Versuch

■ der Deportation nach den Kolonieen als Strafe
st . empfiehlt . Die von Professor Bornhak und Regierungsrath

t Freund für den Juristentag erstatteten Gutachten sprechen
i sich beide nur bedingt für die Einführung der Deportation

z aus ; Professor Bornhak möchte zunächst nur auf dem Ver -

; waltuugSwege einen Versuch damit gemacht wissen . Dagegen

| hat Professor Bruck , der schon früher lebhaft für die Er -
- setznng der Zuchthausstrafe durch die Deportation eingetreten

ist , eine selbständige Schrift verfaßt , in der er seinen Plan
neuerdings verficht .

Die Verfechter der Deportation berufen sich auf das
%. Beispiel Englands , Frankreichs , Rußlands und Italiens ,
- wo die Deportation als Strafe eingcführt ist oder , wie in

England , war . Gerade das letztere Beispiel spricht aber
; mehr gegen als für die Deportation . In England hat die

I Deportation zwei Jahrhunderte bestanden , und eS ist nicht

| zu leugnen , daß England manche kolonisatorische Erfolge
k auf diesem Wege erzielt hat . Aber zum Schluß ist

England gerade durch das Aufblühen der Kolonieen genöthigt
| worden , die Strafe der Deportation aufzuheben , da die

r Kolonieen dagegen protestiren , zum Zufluchtsort des mutter -

ländischen Verbrccherthums gemacht zu werden . In Frank -
’

reich , Rußland und Italien Hai man aber mit der Depor¬
tation nach der Ansicht eines großen Theiles der Politiker
dieser Länder keineswegs günstige Erfahrungen gemacht .

I Und wenn diesen Ansichten auch entgegengesetzte Anschauungen
1 gegenüberstchcn , so zeigt sich dock) allenthalben , daß die
? Ansichten über die Deportationsfrage mindestens sehr ge -

k theilt find .
Man macht für die Deportation mancherlei Gründe

I
"

geltend , die rein theoretisch zweifellos sehr viel für sich
L haben . So beruft man sich auf das Wort Napoleons I . ,
EL das System sei das beste , welches die alte Welt reinige und

E die neue Welt bevölkere . Achnlich hat auch o . Holtzcndorf

I gesagt , daß bei geeigneter Regelung der Behandlung der

U Deportirten die für unbrauchbar gehaltenen Granitmassen

| verbrecherischer Bevölkeruugs - Bestandtheile so weit verwittern

1 können , daß eine reiche Kultur auf ihnen Wurzel schlage .
Aber Holtzcndorf ist trotzdem ein Gegner der Deportation

- gewesen , da ihm eine Anzahl praktischer Hindernisse jene

t Wirkung zu beeinträchtigen schienen . Eins dieser Hinder¬

ff nisse hebt Freund in seinem Gutachten hervor . Er führt
aus , daß , wenn man nicht die Erfolge des Strafvollzugs
und die Erfolge der Kolonialpolitik in gleicher Weise auf
das Spiel setzen wolle , nichts übrig bleibe als den Sträf¬

ling , der in den Kolonieen nicht gebessert wird und auch
dort nicht gut thut , aus der Kolonie wieder zu entfernen
und ihn folgerichtig in das Mutterländ zurückzuschaffen .

Sehr erheblich kommt auch die Kostenfrage in Betracht ,

| die weit stärker ins Gewicht fällt , als man gemeiniglich an¬
nimmt . Endlich wäre aber auch noch zu erwägen , ob denn

; in unseren Kolonieen überhaupt geeignete Gebiete für eine
! Deportation vorhanden wären . Bruck schlügt in seiner

^ Schrift Südwestafrika vor , aber in kolonialen Kreisen wird

hiergegen vielfach entschiedener Widerspruch erhoben , den
die deutschen Ansiedler in Südwestaftika aus begreiflichen
Gründen lebhaft unterstützen . Man sieht also , daß die Frage

L der Deportation bei uns nichts weniger als spruchreif ist .
L Immerhin oder vielleicht gerade deshalb wird es von Nutzen
■ schl , wenn der Juristentag zu ihrer Klärung beiträgt .

und der Kriegsminister , Generallieutenant v . Goßler , das Groß¬
kreuz des bayrischen Militär -Verdienstordens , die Flügeladjutante »
Oberst v . Löwenfeld , Graf v . Moltke , v . Arnim , Graf v . Klinkowftröm ,
Major v . Boehn und Frhr . v . Berg das Komthurkreuz desselben
Ordens , Generaladjutant und Chef des Militärkabinetts , General
der Infanterie v . Hahnke , und der Chef des Generalstabs , General
der Kavallerie Gras v . Schlieffen , das Grobkreuz des Verdienst¬
ordens der bayrischen Krone , dienstthuender Flügeladjutant Oberst
v . Scholl und Abtheiluugschef im Militärkabinett Oberst v . Villaume
das Komthurkreuz desselben Ordens . Der Prinzregent verlieh
außerdem dem mit der Wahrnehmung der Geschäfte des Kgl .
Hau » minist «riums beauftragten 1 . Generaladjutanten des Königs
vou Italien , Generallieuteuant Ponzio - Baglia , das Großkreuz dek
bayrischen Militär -Verdienstordens , den italienischen Generaladjutanten
Generalnrajoren BppeliuS und Ponza di San Martino das Groß -
kmtttzurkreuz , dem italienischen Militärattache in Berlin Flügel -
adjntanten Oberst Prudente da » Komthurkreuz desselben Orden » .
Auch die Flügeladjutanten de » Königs von Sachsen , sowie de »
Köniüs von Württemberg und zahlreiche bayrische Offiziere haben
bayrische Ordensauszeichnungeu erhalten .

K « » ! an > .
* Grsterrrlch - Unzarn . Nach nahezu dreiwöchiger Dauer

kann der Autstand der Maurer in Pest nunmehr als beend «
angesehen werden , nachdem in einer Konferenz der Meister und Arbeiter
bischloffen wurde , die noch bestehenden Differenzen auszugleichen und
gewiffe Aendenlngen an der Arbeitsordnung vorznnehmen .

* SÄKtrnjirk . Zwischen Dänemark und Island soll
eine telegraphischeVerbindung hergestellt werden , die wahr¬
scheinlich Ke Faröee -Juseln berühren wird .

* © rogiwttwmrtew . Dem „ Berl . TcigeR ." wird am » London
telegraphirt : In offiziellen Streifen wird jetzt aus der ganzen Linie
abgeblascu und eine deutsch - freundliche Haltung beobachtet . Man
hofft , mit Berlin umso eher wieder in Akkord zu kommen , als in
Transvaal die Stimmnng auch der deutschen Elemente fich jetzt gegen
die Boeren - Regiernng richtet . Die Differenzen zwischen den eng¬
lischen und deutschen Vorschlägen in der griechischen Frage werden
sehr ruhig diskutirt , und man betrachtet sie nur als ustwesennich .

* Kpnnit » . Die Einnahme Victorias durch die

ft «« « - « .« « et ftttttriietw » für die « » en » . bis 11 Uhr Vormittags , für die $ t » r (tcti =Mtt # gabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
? ■eM ’ f * *S * ** " cM *** ’* “ *” * nächsteffcheiuenden Ausgabe wird teilte SrMätzr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .
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cubanischen Insurgenten ist für Spanien umso bedcnkM
bekanntlich die Vereinigten Staaten letzteren versprochen hc
als kriegführende Macht cmzuerkennen , sobald sie im Bef
größeren Ortschaft wären . Diese Bedingung ist jetzt etful
„ Jmparcial

" sagt eine demnächstige große Krisis und die Abi
WcylcrS voraus .

müssen , so kann und darf da » Manöver doch nicht so einschneidend
sich bemerkbar machen , und der Geschäftsmann , welcher gewiß gern
einmal anrnahmsweise zum Conpösenster hinaus eine halbe Stunde
lang da » wechselvolle Treiben aus entern solchen Einschiffungs -Bahnhof
beobachtet , würde arg verstimmt werden , wenn feine Güterzime und
seine Postexpeditionen aus Tage hinaus ganz ruhen sollte » . So ent¬
wickelte fich denn nochmal » in der weiten Runde ein buntes Laaer¬
leben , und je nach den gegebenen Verhältnissen durften die Mannschaften
entweder selbst abkochen , oder aber es waren gewaltige Feldküchen
errichtet , auk denen Ke Mannschaften gespeist wurden . Unterdessen
hatten sich auf den verltssenen Biwaksplätzeu der vergangenen
Nächte Bauern und Händler aus der llwgeeenb eingefunden , die
mit kritischen Blicken die znsamniengeivorsenen Strohmafsen und
die zurückgebliebenen Holzscheite musterten ; sobald der zuständige
Bataillons - Zahlmeister auf seinem Bataillonswägelchen heran¬
gekommen » ar , wurden Kese traurigen Reste eines eigen¬
artigen militärischen Schauspiels , welche übrige »» einen ganz
erheblichen baaren Werth repräsentiren , meistKetend verkauft , und
die glücklichen Besitzer dursten diese absonderlichen Trophäen nach
Hause schaffen . — In etwa 16 Stunden war es der Eisenbahn¬
verwaltung gelungen , nach Nord und Süd , nach Ost und West die
ungeheuren Massen in Bewegung zu setzen. Al « eine Stichprobe
des ganz ungewöhnlichen Betriebe « sei mir erwähnt , daß allein nach
Bayern zu 46 Sonderzü ^ mit 40,000 Mannschaften und
Unteroffizieren , 1700 Offizieren und 400 Fahrrädern ab¬
gelassen werden mußten . — Die Mannschaften aber waren
guter Dinge , alle hatten das Schwerste hinter sich, Ke größere

Sie konnte hoffen , in wenigen Tagen zur Reserve entlassen zu
en , und die anderen gehen auch einem leichteren Dienst ent¬

gegen , denn , wenn „ Reserve " fort ist , dominiren Kammerdienst und
Groß - Reinemachen , und wenn erst die Rekruten eintreten , dann
sind sie ja selbst die „ allen Leute " . Vieksach hatten sich auf
den Bahnhöfen die Bewohner der Umgegend eingefunden ,
um die ihnen lieb gewordenen wackeren Truppen nochmals
mit Speis ' und Trank und mit sreunKichen Abschiedrworten
zu erfreuen , denn die Truppen lsaben er diesmal trotz der starken
Belastung der Quartiergeber nicht schlecht gelsabt ; da » hat der Kaiser
selbst in seiner Kabinettsordre an den Oberprästdenten der Provinz
Hessen -Nassau lobend anerkannt , gewiß da » schönste Zenaniß dafür ,
daß der innere Zusammenhang zwisckM Armee und Volk wieder
einmal innig und thatkräftig in die Erscheinung getreten ist . — Aus
den Coupös der dahinrollenden Züge aber erklängen die alten
Neservelieder , vor Allem da » altbeliebte :

„ Und ruft das Vaterland uns wieder ,
„Als Reservist und Laudwehrtuanu ,
„ So legen wir die Arbeit nieder
„ Und folgen Deutschlands Fahnen bann 1"

Die Kaiserlichen Majestäten waren heute Vormittag nach Wolfr -
garteu bei Darmstadt gefahren zum Besuch der Grobherzoglich
Hessischen Herrschaften , kehrten jedoch schon am Nachmittag hierher
zurück . Später unternahm der Kaiser noch eine Spazierfahrt zur
Saalburg . Endlich nahte die Stunde der Abfahrt . Um 8 Uhr
50 Minuten verließ die Kaiserin Homburg , um nach Wildpark , um
9 Uhr der Kaiser , um nach Ungarn zu den dortigen Manöver » zu
fahren ; den Kaiser begleiteten der Oberhofmarschall Graf zu
Eulenburg , der Stabsarzt Dr . Jlberg , der Kommandant
des Hauptquartiers Generaladjutant Generallieutenant v . Pleffen ,
die Flügeladjutanten Oberst v . Scholl , Oberst Graf Klinkowström ,
Major v . Boehn und Dbcrftlientenaut Graf Moltke , ferner der
Chef des Militärkabinetts General v . Hahnte , der Chef des Civil -
kabinetts Dr . v . LueanuS , sodann , jedoch nur für den Aufenthalt in
Totis , der Generalstabschef General Graf Schliessen und der Ober¬
stallmeister Graf Wedel , endlich für den Aufenthalt in Budapest der
mit der Stellvertretung des Staatssekretärs des Auswärtigen be¬
auftragte Botschafter v . Bülow .

Nur schwer schienen sich die Homburger von der Thatsache
überzeugen lassen zu wollen , daß die glanzvollen Tage ihr Ende
erreicht haben sollten , daß die Majestäten das liebliche Städtchen
endgültig verlassen würden . In Hellen Schaaren waren sie er -
fchienen , hielten die lange Luiseustraße dicht besetzt und umlagerten
den Bahnhof . Noch einmal flammten die bunten Lichter der
Illumination auf , die Fahnen flatterten im Abendwind und , von
Uieltaufenbftinnnigen Hochrufen gefolgt , sausten die kaiserlichen Züge
in die Dunkelheit hinein . Die Kaisertage vom Herbst 1897 hatten
ihr Ende erreicht .

Deutsches Keich .
* Ljof - nnk » Versonnl - Nachrichten . Die Kaiserin ist

gestern mittelst Sonderzugs gegen 8 Uhr Morgens aus Homburg v . b . H .
in Potsdam eingetroffen und auf bet Wilbparkstation von de » kaiser¬
lichen Prinzen Adalbert , August und Oskar empfangen worden . Nach
kurzem Aufenthalt begab sich die Kaiserin mit den Prinzen nach dem
Neuen Palais . — Prinz Heinrich tritt nach Auflösung der Herbst -
flotte einen Urlaub an und begiebt sich mit Gemahlin an den Darm¬
städter Hof , wo er mit dem Czarenpaar zusammentreffen wird .

* Keriin , 13 . September . Der „ Deutsche Lehrer - Verein " be¬
schäftigt sich mit der Frage , ob und in welcher Weise er für eine
Erleichterung der durch den einjä hrig - freiwilligen Militcir -
dienst der Lehrer entstehenden pekuniären Lasten wirken könne .
Es soll zunächst das einschlägige Material in dieser Sache gesammelt
werden .

* Verleihungen und Beförderungen . Das „ Militär -
Wochenblatt " veröffenllicht folgende , aus H o m b u rg datirte Ver¬
leihungen und Beförderungen : Dem Prinzen Nicolas zu
N a f f a u , Generallieuteuant a la suite der Armee , der Charakter
als General der Infanterie , dem Landgrafen von Hessen -Philipps¬
thal , Generallieutenant ä la suite der Armee , der Charakter als
General der Kavallerie verliehen . Morsbach , Generalmajor und
Kommandeur der 3 . Infanterie - Brigade , unter Beförderung zum
Generallieutenant , znm Kommandeur der 84 . Division ernannt ,
v . Scholten , Oberst und Kommaudeur des 1 . Großh . Hess . Jnf .-
Leib - Garde - Regts . Nr . 115 , unter Stellung & la suite des Regiments ,
mit der Führung der 3 . Infanterie - Brigade beauftragt ; Freiherr
v . Hoiningen , gen . Huene , Oberst und Ches des Eeneralsstabes des
16 . ÄrmeecorpS , zum Kommandeur des 1 . Großh . Hess . Jnf .- Leib - Regts .
Nr . 115 , v . Bernhardt , Oberst und Kommandeur des 1 . badischen
Leib - Dragoner - Regiluents Nr . 20 , unter Versetzung zum Generalstab
der Armee , zum Chef des GeueralstabeS des 16 . Armeecorps ernannt . —

Prinzregeut Luitpold von Bayern hat dem Priuzregeuten Albrecht
von Braunschweig das 6 . bayrische CheveaulegerS -Regimeut verliehen .
Ferner find zahlreiche Ordensverleihungen Seitens des Prinz¬
regenten an preußische Offiziere erfolgt . ES erhielten : der dienst -
thueude Generaladjutant des Kaisers , Generallieutenant v . Pleffen ,

Zn Mainz weilt gegenwärtig Baurath Helmer ans Wien zur
Erstattung eines Gutachtens über den geplanten Umbau deS
Stadttheaters , das nicht mehr den Anforderungen der Neuzeit
entspricht . Die Baukosten dürften etwa 300,000 5Rt . betragen . Vom
Balkon de « Stadttheaters — das zu Beginn des jetzigen JahchunderkS
errichtet wurde — ist während der vielen Zahre seines Bestehens
Freud ' und Leid , Kampf und Revolution verkündet X ___
dort feuerte z . B . Ludwig Bamberger 1849 die Mair
Freiheit zu stehen .

Manöver .

k Hamburg , 11 . September . Wenn die Strapazen des eigent -
-- lichen Feldmanövers überwunden sind , so steht den Truppen noch
j ein « wertere Anstrengung bevor , die vielleicht nicht so groß ist als

Kriegsmärsche und Gefechtsübungen , die aber doch manch harte An -
, forberutig an die Leistungsfähigkeit der Mannschaften und Offiziere
I Mi . Es ist der Rücktransport der Truppen in die Garnisonen .

. Kavallerie und Artillerie freilich haben es hierbei noch am besten ,
r denn in kurzen Etappen , die nicht allzu schwer zu überwinden sind ,
s rücken dieselben von Dorf zu Dorf , von Stadt zu Stadt ihren heimischen

Quartieren zu , und — da die Pferde sich erholen sollen und müssen —
■ trabt es sich auf der breiten Landstraße nicht allzu unbequem einher .
. Die große Masse der Infanterie jedoch muß durch Extra - Eisenbahn -
£ lüge zurücktransportirt werden , und hier kann die Eisenbahn -

Verwaltung eine Probe davon abgeben , was sie ungefähr im
ü Ernstfälle vermag . Diesmal galt es , vier Armeccorp » zu verladen ,
e Und so boten beim sämmtliche Bahnhöfe , die im Manövergelände
■ logen . Von gestern Abend um 6 Uhr bis heute Mittag ein Bild

E ggften militärischen Lebens . In Hanau und Umgegend , in
Homburg , in Oberursel , in sämmllichen Stationen der
somburg -Ufinger Bahn , ferner in Frankfurt , Sachsenhausen ,

Affenhetm , Bruchköbel , Windecken , Bockenheim und Offenbach
UMerten die Regimenter und harrten der Verschiffung . Bei der

Mwieriakeit , so ungeheuere Menschenmengen in verhättnitzmäßig
| @ 3 « Zett Ui expediren , ohne dabei die fahrplanmäßigen Züge allzu
T sthr zurückzusetzen , war es nöthig , daß die Truppen oft stundenlang

h p der Nähe der Bahnhöfe koiisignirt wurden , denn wenn
L im Kriege auch die Bedürfnisse ves Handels und Verkehrs

LWich hinter de » militärischen Erfordernissen zurücksteheu

Aus Kunst und Leben .

* Lra « Kfn » t « v Stadltheater . ( Wochen - Spieleutwurf .?
Opernhaus . Dienstag , den 14 . September : „ Der Ritig
des Nibelungen " . Vorabend : „ Nheingold

"
. Mittwoch , Heu 15, :

„ Der Ring des Nibelungen " . Erster Abend : „ Walküre "
. DoiuttM

tag , den 16 . : „ Der Waffenschmied " . Freitag , den 17 . : „ Die schöne
Helena " . „ Phantafieen im Bremer Rathskeller "

. Saiiistaa , den 18 . :
„ Der Ring des Nibelungen "

. Zweiter Abend : „Siegfried ' . Sieg¬
fried : Herr Burgstaller als Gast . Sonntag , den 19 . : „ Margarethe

"
.

Montag , den 20 . : „ Der Ring des Nibelungen " . Dritter Abend :
„ Götterdämmertlng

"
. Siegfried : Herr Burgstaller als East . —

Schauspielhaus . Dienstag , den 14 . September : „ Hans
Lauge

" . Mittwoch , den 15 : „ Galeotto " . Vorher : „ Das Gewitter "
.

Donnerstag , den 16 . : „ Neu -Frankfurt " . Freitag , den 17 . : I . G .
Borkmann "

. Samstag , den 18 . : „ Fall Clemencegu "
. SSkmtag ,

den 19 ., 3V - Uhr : „ Relegirte Studenten "
; 7,Uhr : „ Neu -Frankfurt

" .
Montag , den 20 . : „ Nachruhm " .

* Verschiedene Mittheilnngen . In der gestrigen Auf¬
führung von Wagners „ Tannhäuser " im hiesigen Hostheater fang
statt des erkrankten Fräulein Brodmann Fräulein K o rb die Rolle
der Elisabeth , und zwar unter großem Beifall des vollbesetzten Hanfes .

* 6 . I -chrs «« 4 .

Erscheint in zwei — veznzs - PreiS :
durch den Verlag 6e Pf, , » „ « klich , durch die
Post 1 Mk . ao Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

Anzeigeu -PreiS :
Die ei « f | eUige Petitzeile für totale Anzeigen
15 Pfg ., für « « » wirtigt Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

* Serbien . Aus Belgrad wird gemeldet : In der Stactts -
tabakfadrik sind große Unterschleife entdeckt wokdcn . Der
Direttor , sowie die drei nächst höchsten Beamten find in Unter¬
suchung genommen .

* Asten . Vom Kriegsschauplatz an der Nordwestgrenz « Indiens
meldet die „ Köln . Zkg ." , alle handelspolitisch und strategisch un¬
gemein wichtigen Zugänge zu dem Pamir -Hochland , Afghanistan
und Belndschlstan seien heute in den Händen der Aufständischen ,
alle tvichtigen Straßen und Plätze von feindlichen Truppen beseM .
England stehe vor einer außerordentlich ernsten Frage , und die
ganje militärische Welt Indiens sei in großer Erregung . Bfe
Bahnhöfe aller nach Norden sührendeu Linien seien mit Milstär -
Transportzügen besetzt , denn die indische Regierung sei gewillt , eiste
dauernde Entscheidung herbeizuführen .

* Amerika . Die Republik Guatemala befindet fich im
Belagerungszustand . Gegen den Präsidenten ist im Westen derselben
Revolution auSgebrochen . — Während die früheren Freunde
des Generals Wey le r , der von dem jetzt noch allmächtigen Herzog
von Tetuan gehalten wird , in Spanien allmählich abfallen , ist ihm
auch drüben in Cuba ein unerwarteter Feind erstanden . Der
Bischof von Habana hat nämlich gegen die Foltern Einspruch er¬
hoben , denen einige Gefangene unterworfen wurden . Die amtlichen
Blätter stellen die Sache so dar , als habe der Herr Bischof plötzlich
den Verstand verloren , und Weyler behauptet , er behandle die Ge¬
fangenen mit dem größten Wohlwollen , das überhaupt möglich sei , aber
e« dürfte doch mehr dahinter stecken als im Fall der Evangelist »
Cisnero « : Diese „ moderne Judith " hatte , wie kurz gemeldet , den
Obersten Berriz , den Oberbefehlshaber der Isla de Pjnos , durch
List in ihr Haus gelockt , wo mehrere Verschworene sich versteL
hatten . Es gelang , den Obersten zu überfallen und zu binden , und
er wäre ermordet worden , wenn nicht rechtzeitig auf sein Geschrei
Hülfe erschienen wäre . Eine Verurtheilung der Dame ist auch jetzt
noch nicht erfolgt , ebenso wenig hat sich, wie gefabelt wukde , der
Papst für sie bei der Königin verwandt .
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Die Kegel - Regatta auf dem Rhein .

△ Niederwalluf , 12 . September .

Die erst im vorigen Herbst ins Leben gerufene Segel - Abtheilung
des „ Ruder - Klub Wiesbaden " hatte das Wagniß unternommen , am

heutigen Tage auf der Strecke Niederwalluf — Biebrich und zurück
eine offene Wettfahrt zu veranstalten und damit die ersten derartigen
Wettkämpfe auf dem ganzen deutschen Rhein auszusegeln . Das

Unternehmen war im Hinblick darauf , daß die am Rhein ansässigen Segler
bisher ohne engere Fühlung untereinander gewesen waren , von
vornherein nicht als ein gesichertes zu betrachten , muso überraschender
waren indessen die Resultate der ergangenen Einladungen an die

Besitzer von Dachte » und Segelbooten am Main und Rhein .
Sämmtliche zwischen Mainz und Bingen und «in großer
Theil der am Main und sogar am Neckar vorhandenen

Segelboote ( im Ganzen 23 ) waren zu den Wettfahrten

gemeldet und erschienen auch zum größten Theil am Start .
Ein besserer Beweis , daß der Segelsport auch am Rhein that -

nnd lcbenskräfiig genug ist , um vor die Ocffentlichkeit zu treten ,
konnte in der That nicht erbracht werden , und bedurfte es nur der

Anregung der unternehmenden Wiesbadener Herren , nm eine stattliche

Anzahl schöner Fahrzeuge und erfahrener Mannschaften aus Nah und

Fern zusammenzubringen . Dem vorhandenen Bootmaterial ent¬

sprechend wurde in 4 Größenklassen gesegelt . Start und Ziel sollten sich
bei Niederwalluf befinden , zur Thalsahrt gewendet sollte bei Biebrich
iverden , und betrug die Länge dieser Bahn etwa 5 Seemeilen

( ä 1852 Meter ) . Bon den 6 gemeldeten Boote » der Segel -

Abtheilung des Frankfurter Ruder -Vereins kamen bereits am

Samstag Nachmittag „Mathilde "
, „ Komet "

, „ Schwalbe " im

Schlepptau dcL Dampfers „Aramis "
. von der Frankfurter Ruder -

Gesellschaft „ Germania " im Schiersteiner Hafen ei» . „ Grille " von

Höchst hatte sich dem Schleppzug angeschlosicn . Schwere Wolken

hingen am Sonntag Morgen über der Nheiulandschaft , und mit

Tagesanbruch goß es in Strönien , dar Hochwasser hatte weithin
die User überschwemmt , und der gefürchtete Nordonwind fegte
mit wechselnder Stärk - stromab , sodaß sich Stcnerlcnte und

Mannschasten auf ein schweres Stück Arbeit gefaßt machen
konnten und alsbald im dicksten Regen ihre Vorbereitungen
trafen . Unter den obwaltenden Ilmständcn war die Ab -

fegelung der vorgesehenen Bahn unausführbar , und das Richtcr -
Comits unter dem Vorsitz Seiner Excellenz des Herrn Vicc -
Admirals Mensing verlegte den Start in die Schierstciner Hafen -

ansfahrt , während das Ziel in Niederwalluf verblieb . Die daselbst ver¬

sammelten Uachten und Boote wurden durch den Schlepper „ SocrateS "

und in Begleitung zweier Motorboote und der „ Aramis " in den

Schiersteincr Hasen geschleppt , woselbst alsdann eine Flotte von 19 Fahr¬
zeugen versammelt war . Am Kreuzerort bei Budenheim , ferner west¬
lich der Baueruau , vor der Oelfabrik in Budenheim und dann
wieder bei Niederwalluf wurden Wendemarken anSgelegt und stellte
diese Bahn au die Geschicklichkeit und Kunst der Steuerleute , sowie
an die Segelcigenschaftcn der Boote so hohe Anforderungen , daß nur
ei » Theil der Boote die Bahn überhaupt vorschriftsmäßig absegeln
konnte , während dies keinem einzigen der betheiligten Schiffer gelang .
Die Wettfahrt begann nach cinstündiger Startverlegnng um 11 Uhr ,
der Schiedsrichter begleitete die Rennen aus dem Dampfer „ SocrateS " .
Die trotz des unfreundlichen Wetters erschienenen Damen auf der

„ Aramis " und die beiden Motorboote „ Sophie " und „ Namenlos "

des Herrn Probst -Erbach waren beim Ziel und den Wendemarken

thätig und leisteten willkommene Schlepphülfe . Das meiste Interesse
nnhm die I . Klaffe für sich in Anspruch , nicht nur wegen der Größe
der Vochtc » , sondern auch der am Nennen betheiligten Mannschaften
wegen . Am Start erschienen „ Rheingau

" der Herren C . A . und H . Kohl -

haas von Erbach , „ Germania " vom Kaiserlichen Nacht - Klub Kiel ,
Eigner Herr Kapitän Spring -Eltville , und „ Mattiaker " vom

„ Ruder - Klnb " -Wiesbaden , Führer Herr C . Schramm . Nicht erschien

„ Hclene
"- Biebrich . „ Germania "

ging zuerst durch den Start ,
„ Mattiaker "

folgte sofort , „Rheingau
"
, etwas weiter zurück , zuletzt .

In derselben Reihenfolge wurde die erste Wendemarke gerundet .
Nun aber kam die schwierigste Strecke , steil gegen Wiud und Strom .

„ Rheingau
" rundete nach zwei Schlägen zuerst und hatte

damit schon seine beiden Gegner abgeschüttelt und das
Rennen in der Hand , wenn nicht „ Mattiaker "

, welcher nach vier

Schlägen an die Wendemarke herangekommeu war , mit ihm kollidirt
wäre und dadurch vorgekommcn wäre . Von der zweiten zur dritten
Wendemarke gab es ein heißes Neunen , und „ Mattiaker " rundete
diesmal zuerst , dicht gefolgt von „Rheingau "

, welche « de » gut ge¬
führten und fix bedienten „ Mattiaker " danu aber zum zweiten Mal
anskreuzte und nun seinerseits wieder zuerst nm das 4 . Wendeboot
hernmging . „ Germania "

, welche zu wenig Ballast fuhr , konnte ,
ganz auf der Seite liegend , nicht die gleiche Höhe der beiden anderen
Nachten heraussegeln und kam schon bei der zweiten Wendemarke
nicht mehr in Betracht . Mit der vierten Wendung war das Rennen
entschieden , und „ Rheiugan " ging mit Hurrah seiner Mannschaft
als erstes Boot der ganzen Regatta zuerst durchs Ziel . Führer
war Herr E . Heymann -Wiesbaden . Das Nennen war umso
interessanter , als „Germania " und „ Mattiaker " nach demselben Riß
erbaut sind , während „ Rheingau " ein viel schwereres und vec -

hältuißmäßig schwächer besegeltes Fahrzeug ist . Dir gesegelte »
Zeiten waren : 1 . Wanderpreis „ Rheingau

" 29 Mi » . 57 Sek .,
2 . „ Mattiaker " 32Min . 48 Sek ., 3 . „ Germania " nicht gezeitet,aufgegeben .
In der II . Klasse starteten „ Helene

" - Mainz, „ Mathilde " - Fraukfurt ,
„ Maria " -Niederwalluf und „ Möwe " -Niedcrwalluf , letztere vom
Ruder - Klub Wiesbaden . Nicht erschienen waren „ Libelle " und

„ Carola " von Frankfurt . „ Helene
" übernahm die Führung ,

kollidirte mit einer Wendemarke und mußte auf Zuruf noch einmal
umkehren . „ Möwe " schoß daun an die Spitze und ging als erstes
Boot ihrer Klasse durchs Ziel . Das Boot hatte sich unter
Führung seines Eigners , Herrn Martin Müller - Niederwalluf ,
ausgezeichnet gehalten und bedeutend größere Konkurrenten
geschlagen . „ Mathilde " und „ Maria " kamen nicht durchs Ziel ,

trotzdem die letzte Wendemarke für die kleineren Klaffen günstiger
gelegt worden war . Die gesegelten Zeiten waren : 1 . Preis :

„ Möwe "
, Müller - Niederwalluf , 39 Min . 25 Sek ., 2 . Preis : „ Helene ,

Jos . Rau -Maiuz,57Min . 31 Sck . DieIII . KIas se hatte die verschieden¬
artigsten Bootstypen aufzuweisen . Es starteten „ Komet -Franktiirt ,

„ E ! fe " - Wiesbaden , „ Grille ' - Höchst , „ Schwalbe " - Frankfur4 . Sticht
erschienen waren , theilweise des Hochwassers wegen , „ Bismarck ,

„ Elsa "
, „ Lix

" und „ Lux
"
. Da der Wind mittlerweile mehr nach

Osten herumgegaugen war , trieben sämmtliche Boote , außer „ Grille "
,

welche mit zäher Energie als Einzige und Letzte Stand gehalten
hatte , am Ziel vorbei , und „ Grille " heimste nach langem Kreuzen den

wohlverdientenPreis einund wardaS letzteBoot , welches dieRcgattabahn
verließ . Die gesegelten Zeiten waren : 1 . Preis „ Grille "

, Herren
C . Zeller und Dr . ' Seyberth - Höchst , 1 Stunde 21 Min . 20 Sek . ;

„ Komet "
, „ Elfe "

, „ Schwalbe "
, Ziel nicht passirt , nicht gczeitet . Nach¬

mittags segelten „ Komet " und „ Schwalbe " den noch nicht zur Ver -

theiluug gekommenen 2 . Preis heraus , welchen „ Komet " des Herrn
Dörtelmann -Frankfurt , von Herrn G . Heike über eine neue Bahn mit

nur einer Weudeniarke geführt , mit einer gesegelten Zeit von 17 Min .
59 Sek . gewann . ( Von der IV . Klasse , zn welcher 5 Boote von

Niederwalluf gemeldet hatten und 4 erschienen waren , konnte keines
die Ziellinie passiren und werden die 3 Preise dieser Klasse bei
einer anderen Gelegenheit ausgesegelt . Nach Schluß der Wett¬

fahrt , die gegen 1 Uhr beendet war , heißten die Nachten und
Boote Flaggengala und bot das in der Wallufer Bucht dicht
vor dem „ Hotel Gartenfeld " versammelte Geschwader einen

prächtigen Anblick dar . Ein gemeinschaftliches Mittagsmahl ver¬
sammelte am Nachmittag die Segler mit ihren Damen im „ Garteu -

feld "
, woselbst auch Herr Admiral Mensing Excellenz den Siegern

die Preise überreichte . Von Seilen des Publikums war der Wett¬

fahrt das regste Interesse entgegeugebracht worden , und hatten sich
überall , soweit es das Hochwasser erlaubte ( in Niederwalluf stand
das Wasser direkt an den Hotelgärten ) , zahlreiche Zufchauer ausgestellt ,
die die ankommenden Boote lebhaft begrüßten .

Aus § tadt und

Wiesbaden . 13 . September .
— Grschlchkskralrnder . 13 . September . 1598 . Philipp L ,

König von Spanien , f . 1769 . E . W . von Schlabreudorf , preußischer
Staatsmann , ff . 1802 . Arnold Dinge , Schriftsteller , * Bergen , Diiißen .
1806 . I . C . Fox , englischer Staatsmann , ff . 1808 . Frau Rath ,
GüethcS Mutter , ff Frankfurt a/M . 1819 . Klara Schumann ( Wieck ),
Meisterin des Klavierspiels . * Leipzig . 1838 . O . Benndorf , Sprach¬
forscher , * Greiz . 1871 . H . A . Daniel , Geograph , ff Leipzig . 1872 .
Ludwig Feuerbach , Philosoph , ff bei Nürnberg . 1812 . Niederlage
Arabi Paschas durch die Engländer bei Tell el Kebir .

— Personal - Nachrichten . Die Anlegung des ihm ver¬
liehene » Kompthnrkreuzes erster Klasse des Herzoglich Sachsen -

Erilestinischen Hans - Ordens ist dem praktischen Arzt , Herzoglich
Sachsrn - Weimarifchen Geheimen Hofrath und Badearzt , Stabsarzt
a . D . Dr . Franz zn Langenschwalbach gestattet worden . — Herr
Polizei -Präsident Prinz von Ratibor , Durchlaucht , hat am
Samstag einen vierwöchentlichen Urlaub angetretcn . Die Präsidial -

geschäsle führt Herr Polizeirath Höhn während dieser Zeit .
— Rothe Zettel verkündeten am Samstag mehrfach die Ab¬

änderung der für das Kgl . Theater angesetzten Vorstellung . Durch
plötzliche Erkrankung des Fräuiein Santen wurde zunächst statt

„ Theodora
"

„ Comtesse Gnckerl " angekündigt . Da aber der Umstand
übersehen war , daß man Fräulein Liittgens nach Berlin beurlaubt
hatte , mußte im letzten Augenblick eine nochmalige Veränderung
erfolgen , und so kamen „ Durchs Ohr " und „ Das Versprechen hinten »

Herd
"

zur Aufführung , gleichfalls beliebte und bekauute Stücke .
— Nnvhano . Die freudigen Empfindungen , welche die Knr -

kapelle infolge der Urlanbsertheilitug beseelen , konnncn auch in

ihrem Programm zu tu Ausdruck ; tt . A . verzeichnet dasselbe für

morgen , Dienstag,Nachmittag : „ HeimalhSaefühle
" von Ziehrer , „ Dank -

gebcl " von Kremser , „ Reiselust "
, Ouvertüre von Lobe , „ Musikalische

Reise durch Europa " von Conradi , „Aus Wiedersehen "
, ungarischer

Marsch von Fahrbach , ec. Von beiuerkeuswerthen Nummerti bringt
das Programm Wotans Abschied und Feuerzauber aus der Walküre "

von Wagner . Das morgige Abend - Konzert wird vondem „ Musik -Verein '

ansgeführt . — Die Aushebung des Frackzwangs hat sich bei der
Reuniondansante , welche am Samstag im Ku rhaus stattsand , sehr
bewährt . Der große Saal zeigte ein belebies Bild , und es erlitt der

vornehme Charakter der Veraustaltnng durch das Fehlen des Zipsel -

rockes auch nicht die geringste Einbuße . — Ungeachtet der vor -

geschrittcuen Jahreszeit erzielte die städtische Kurverwaltung mit dem
Gartenfest am vorigen Mittwoch , wie wir hören , eine ansnahms -

wcise große Einnahme . — Die humoristische Vorstellung am Freitag
Abend mit Herrn Förtsch im Weißen Saal des Kurhauses sand
bei ansverkaustem Saal statt . — Wir glauben , unsere Leser noch¬
mals aus die am Donuerstag dieser Woche stattfiudende letzte dies¬

jährige Rh ein fahrt der städtischen Kurverwaltung aufmerksam
machen zu sollen .

— Todesfall . Am Samstag ist Herr Konzertmeister Ludwig
Schotte , eins der ältesten und geschätztesten Mitglieder des

städtischen Kiir - Orchesters , nach längerem Krankfcin gestorben .

G . Sch . Rcstdenr - Sheateu . «Ausverkäufe "
, so lautete gestern

Abend di - Parole zu der Vorstellung „ Fran Lieutenant "
. Biele ,

welche gekouitnen waren , die reizende , pikante Operette anziischen ,
mußten enttäuscht an der Kasse umkehren , da sogar die Stehplätze
vergriffen waren . Bei diesen Kaffenersolgen hat die Direkiion

„ Frau Lieutenant " am Dienstag wiederum augesctzt .
— Zezirlroausschuff . Sitzung vom 13 . September unter dem

Vorsitz des Herrn Verwaltnngsgerichts - Direltors Geh . RegiernngS -

raths v . Reichenau . Der Magistrat und die Stadtverordneten
von H ö ch st a . M . habe » unter Zustimmung der Polizeibehörde die

Sluchtlinie
für die Neugaffe zu Höchst abgeandert . Em Aulner , Hw

rt ;, hat dagegen Einspruch erhoben , der deut Bezirksausschuß zur MS
scheidungvorgelegtworden ist . Die Abänderung hat den Zweck , dir setz
verschieden breite Straße gerade zu legen . Herr Ery bezeichnet die » al »
eine Verschlechterung , da die Straße schmäler werde al « bisher mch di «
Ein - und Ausfahrt zu dem in seinem Miteigenthum stehenden elterlichen
Hause unmöglich werde . Der Sachverständige des BeztrksausfBuffes
hat sich dahin ausgesprochen , daß Ery selbst durch die Festsetzung
der Neugasse gar nicht berührt , die Verhältnisse aber gebessert
würden . Er bestreitet , daß die Einfahrt zum E .schen Grundstück
erschwert werde . Der Bezirksausschuß beschließt , die Einsprache
zurückzuweisen und dem Plane die Genehmigung zu ertheilen . — Herr
Droschkeubesitzer Georg Walther hier hat um die Genehmigung zur
Errichtung eines Pferdestalles Adelhaidstraße 9 naß .

gesucht . Dieselbe wurde nut Rücksicht darauf , daß der Stall eine
Gefahr für die Gesundheit der Nachbarn sein würde , untersagt . Der
abschlägige Bescheid stützt sich auf da » Gutachten des Kgl . Kreir -
physikus Herrn Sanitätsraths Or . G l e i t s m a n n . Dasselbe besagt , es
könne keinem Zweifel unterliegen , daß durch die Errichtung eine »
sür etwa 20 Pferde berechneten StallgebändeS eine Gefahr für die
Gesundheit der Umwohner entstehe . Auch die Nachbarn haben aus
hygieinischen Gründen protestirt . Herr Walther hat auf Aufhebung
de « Bescheids geklagt und bestreitet , daß die Anlage für die Um¬
wohner gesundheitsschädlich werde . Im Allgemeinen könnten Pferde »
stalle nicht verboten werden . Der Bau würde in technischer Hin¬
sicht allen Anforderungen der Reinlichkeit genüge » . Die Ausdünstung
würde durch 16 Schlote in den Manern über das Dach in die hohe
Luft geleitet werden . Der Bezirksausschuß beschloß , ein amtliches
Gutachten des Regiernngs - und Medizinalraths Dr . Pfeiffer , der
vorher bett DepartementS - Thierarzt zu hören hat , einzufordern
darüber , ob die Stallung und deren Betrieb nach Maßgabe der
übergebenen Baupläne Belästigungen durch Gerüche oder Dünste
sür die Nachbarschaft herbeisühren könnten .

1. Konsul Freudenberg . Wie uns von befreundeter Seite
mitgctheilt wird , gehört gegenwärtig zu unseren Kurgästen Herr
PH . Freudenberg , der deutsche Konsul in Colombo auf
Ceylon , der in wenigen Wochen nach feinem fernen Heim zurück -

kehren wird , nachdem er hier hoffeutlich die gewünschte Erholung
gesunden . Herr KonsnI Frendenberg hat auf Ceylon dent
Deutschen Reich die wichtigsten Dienste geleistet , seine schöne
Villa am Strand des rauschenden Meeres bot unseren
ersten Gelehrten und ForschnugSreiseuden stets die gastlichste Auf¬
nahme dar , uud mit Rath und That stand und steht er jederzeit
unteren Landsleuten zur Verfügung . In wärmster Weise schildert
dies in seinen fesselnden „ Indischen Reifestizzen

" Professor Richard
Garbe : „ Was Herr Konsul Ph . Freudenberg und fein Bruder
Walther in aller Stille gewirkt .haben , um das Ansehen des deutschen
Namens auf Ceylon zu mehren , welche neue Bahnen sie durch rastlose
Thätigkeit dem vaterländischen Handel eröffnet , davon schaffte mir
die einstimmige Hochachtung , mit der überall m Colombo und Kandy
der Name Frendenberg genannt wurde , eine immer deutlichere Vor¬
stellung . " Mit Bewunderung schildert daun Professor Garbe die
Freudeubergsche Fabrik in Colombo , welche fünf Hektar umfaßt und
durchschnittlich 1200 Arbeiter beschäftigt ; die gewaltigen Anlagen sind
der Gewinnung des hauptsächlichsten Exportartikels von Ceylon , des
Kokosnußöls , gewidmet , und die großartigen Erfolge sind der
Rührigkeit and Umsicht der beiden deutschen Besitzer znzuschreiben .
Konsul Freudenberg und Professor Garbe , welch letzterer an der
Tübinger Hochschule wirkt und mit Unterstützung Kaiser Wilhelms I .
und der Königlichen Akademie der Wiffeuschafteu in Berlin ün Winter
1885 in Indien weilte , konnten hier in Wiesbaden , wo sie zufällig
ziifammentrasen , ein fröhliches Wiedersehen feier » ; schwer erkrankt
war Professor Garbe f. Z . nach Colombo gekommen und hatte dort
im Hanse unseres Konsuls bei liebevollster Pflege Genesung gefuude » .

-ff- Zchrtlnachricht «» . Arn Samstag Nachmittag hielt int
Restaurant „ Zum Mohren " hierderLehre r - Verei n Wiesbaden -
Land unter Leitung feines Vorsitzenden Herrn Lehrer LooS -

Erbenheim feine gut besuchte Herbstversammliing ab . In derselbe »
erstattete der Vorsitzende eingehenden Bericht über die diesjährig «
Generalversammlung der A d o l f st i s t u n g zur AuSbildmra naffaiiischer
Lehrerwaisen , welche Ende August in Langenschwalbach stattgesunden .
Zum Vertreter für diese Stiftung wurde Herr Fanst - Dotzheim
gewählt , zu dessen Stellvertreter Herr Wehel - Dotzheim .
Den Vortrag für die Versammlung hatte Herr Görg -

Rambach übernommen , welcher sich über ein recht zeit¬
gemäßes Thema : „ Die Eiiisührnng des Handfertigkeitsunterrichts in
unseren Schulen

"
, verbreitete . Redner erklärte sich gegen ein «

Einführung in unseren Volksschulen , lind wies nach , daß die Ein -

fübrnug weder möglich noch nöthlg sei. Das Hauptziel des Unter¬
richts niüsse auch in Zukunft bleiben , dem Schüler vor Allem eint
tüchtige Geistesbildung mitzugeben . Die Handfertigkeit werde ja heute
schon in verschiedenen Unterrichtssächern gepflegt . AIS wünschenS -
iverth erklärte Redner die Einführung des erwähnten Unterrichts in
solchen Schulen , die von Kindern besserer Staude , sowie in solchen ,
die von schwachsinnigen Kindern besucht werden . Die Veisammluug
erklärte sich mit den Ausführungen des Referenten cinveistanden .
Die nächste Lereiusversammlnug wird ebenfalls wieder in Wiesbaden
abgehalten werden .

— Wrlnnchthou - Zsstsplrl . Der Aiifschwimg der Dichtung
auf kirchlichem Gebiet seit dm Versuchen Dr . Hans Herrigs und
Dcvrients , die bnitenibe Gunst , welcher sich die Werke dieser Art
erfreuten . Alles in Allem der wundersame Zauber , den die Ver¬
bindung religiösen und künstlerischen Geistes trotz unserer Zeit -

richtung — vorwiegend materieller und wirthsLaftlicher Kämpfe —

aurübt , bezeugen , daß die kirchlichen Dichter am Ausgang nuferes Jahr¬
hunderts in der Volksseele zn lesen verstanden . So entstanden denn a » S
Anlaß der 400 - jährigen Jubiläumsfeiern mehrerer Helden der
Reformation verschiedene Festspiele , wie „Luther "

, „ Hutten und

Sickingcn
" und in diesem Jahre „Philipp Melanchthon "

; im Jahr
1894 erschien noch zu der 300 -jährigen GeburtSseier des großen

Refidenz - Thealsr .

Samstag , den 11 . September , neu einftubirt : „ Lksn - Fro » " .
Pariser Sittenbild in 5 Akten von H . Meilhac und L . tzalövy .
Deutsch von Ed . Mauthuer . Regie : Alditin Unger .

Das Residenz -Theater hat uns seit seiner Wiedereröffnung
bereits einige annehmbare Proben feiner Leistungsfähigkeit gegeben ,
Proben , die freilich noch nicht genüge » , um ein vollständiges Urtheil

über das neue Ensemble zu ermöglichen , und die immerhin die Sorge

nicht ganz unterdrücken , daß es , trotz Fräulein Kattner und

Fräulein Wilhelma , nicht gerade zum Beste » bestellt sei mit den

Engagements neuer Künstlerinnen uud daß nach wie vor das

darstellerische Uebergewicht auf der Seite der männlichen Darsteller
mit Kräften wie Schwache , Schultze u . A . verbleiben werde .
Es ist nie gut für ein Schauspiel - Ensemble , wenn sich eine

derartige Einseitigkeit kuudgiebt . Nuu , feit der Samstags - Aufführung ,
die uns das von dem kürzlich verstorbenen , geistvollen Meilhac im

Verein mit Halsvy verfaßte , hier schon bekannte stark dramatische

Trauerspiel „ Fron - Froit
" brachte , kann man über diesen Punkt be¬

ruhigt fein . Die Trägerin der Titelrolle , Fräulein Margarethe

Frey , hat sich als eine „ Salondame " von hervorragender Be¬

gabung erwiesen , und ihr vor Allen wird es beschieden fein , dar

Theater nach der Richtung hin zu vertreten , in der seine Haupt¬

bedeutung für Wiesbaden liegen sollte . Das moderne Schauspiel ,
das jeden Gebildeten , der im Theater nicht nur „ Amüsement "

sucht , lebhaft inleressirt und das sonst hier so brach liegt , müßte
uns vom Residenz -Theater neben seiner vielen leichten und über -

leichten Waare ausreichend geboten werden , dann erst wird es einem

„ wirklichen Bedürfniß entgegenkommen " . Das moderne Schauspiel

ist aber ohne eine gute Salondame — und gute Salondamen find
der seltenste und aestichteste Artikel aus dem Bühnenjahrmarkt —

nicht denkbar . Wohl dem Theater , das eine solche findet !

Und so wolle » wir hoffe », daß Herr Direktor Stauch ein¬

sichtig genug ist , die neue Kraft nicht in minderwerihigen Auf¬

gaben zu verwenden , sonder » daß er Fräulein Frey in dem einen

Jahre ihres hiesigen Engagements - vom September nächsten Jahres

ab ist sie an das Lessing -Theater in Berlin , an dem sie früher schon

thätig war , engagirt — vorwiegend in Rollen beschäftigt , die ihres

Talentes würdig sind . Zu diefe » Rollen gehörte zweifellos die der

„ Fron -Fron
"

, der sie in jeder Beziehung gerecht wurde , wenn wir

davon absehen wollen , daß der Schmetterling Gnilberte in Wirklichkeit

doch noch als ein sehr junges Frauchen mit dem ganzen Charme

der Jugend zu erscheinen hat . Frl . Frey ist eine künstlerisch febr

» » « gereifte Darstellerin ; nicht die landläufige Bühneurontine , die

ja auch , mäßige Kräfte ins Feld führen können , beweist das , son¬

dern die ganze Art , wie ste ihre Rolle geistig durchdringt und dies

in ihrem Gesammtfpiel , in jeder Bewegung , in der lebendigen Mimik

des Gesichtes , in dem Klang ihres modtilatioiisfähigen Organs , in

der Führung des Dialogs und in anfprechenden und angemessenen

Nuancen immer wieder bekundet . Die Nolle gab ihr ausreichend

Gelegenheit , solche Vorzüge zn entfalten . Den tändelnden Leichtsinn

Frou -Frous brachte sie liebenswürdig zur Erscheinuug , dann , als

Eigensinn , Eifersucht und Liebe in ihr kämpften , zeigte sie psychologische

Vertiefung und dramatische Verve , welch letztere ihren Höhepunkt in

der großen Scene erreichte , als sie den verlassenen Gatten anfleht , den

Geliebten nicht zu tobten . Sehr stimmungsvoll gestaltete sie nachmals

wieder die Sterbescene ans . Stets wußte sie während ihres ganzen

Auftretens durch die espritvolle,nervöse Art ihres in jeder Hinsicht dnrch -

gearbeiteten Spiels , dem ihre schlanke , fast überschlanke Erscheinung , eine

leichte Beweglichkeit und eine höchst geschmackvolle und originelle Toilette

noch zimt besonderen Vortheil gereichten , das Interesse des zahlreichen

Auditoriums wach « halten , Sie domüiirte in dem Ensemble der¬

maßen , daß die übrigen Mitwirkeuden nicht recht zur Geltung

kamen ; selbst der Sartorys des Herrn Schwartze , sonst eine

gute Leistung , wirkte etwa » nüchtern und müde gegen diese

Frou - Frou , und auch die Luise des Fräulein Euler wollte

nicht recht erwärmen , obgleich die Dame angemessen spielte

und verständig dcklamirte . Leider hatte sie sich zu gleich¬

mäßig roth geschminkt und die Angen mit schwarzen Strichen

allzu stark umgeben , was die Gesichtsmimik sehr beeinträchtigte .

Ueberhaupt ließe sich über das Schminken im Residenz -Theater sehr

viel sagen . Die meisten Darsteller vergessen , daß man dort , selbst auf

den entfernteren Plätzen , ihnen immer noch ziemlich nahe fitzt und

daß die allzu stark angestrichenen Gesichter und die umschwärzten

Augen leicht einen larvenähnlichcn Eindruck machen . Herr Stiewe

spielte den Vater Brigard ; für einen Suitier , der im BalletcorpS

sein Amüsement findet , hätte er etwas geschniegelter fein dürfen .

Herr Schuhmann ( Graf ValreaS ) bringt für das Lieb¬

haberfach manche gute Eigenschaft , fo eine gute Bühnen -

erscheinuug , mit . Von den übrigen Mitwirkenden feien noch

erwähnt Fräulein Schenk ( Baronin Cambri ) , Herr Engelk «

( Baron ) , Herr Weickert ( Souffleur ) und Fräulein Osburg

( Kammerjungfer ) . Die bewährte Regie des Herr » Unger halte für

ein lebendiges Jiieiuanderspiel gesorgt , auch war die Ausstattung , so

u . A . durch hübsche Gobelins und prächtige Broncen , recht

zn loben . Das Publikum zeigte sich sehr dankbar für das Geboten «

und spendete reichen Beifall . Ein kleiner , anfangs beängstigender

Zwischenfall , das Umfallen einer Lampe , dürste schließlich be¬

ruhigend auf seuersürchtige Theaterbesucher gewirkt haben , denn di «

gefährdete „ Petroleumlampe
" enthüllte dar Geheimniß dieses Bühnen -

requisitS . Nicht Petroleum , sondern eine harmlose Stearinkerze ist

der freundliche Lichtspender in diesen Lampen . Sch . v . B .
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UslkswirLhschaMches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börft
Dom 13 . September . Mittags 12 ' / - Uhr . — Credit - Actien 308 .— ,
DiScouto - Commandit - Antheile 205 .30 , StaatSbahn -Actien 293 .— ,
Lombarden 76 ' / «, Äotthardbahu - Akiien 154 .— , Centralbah » 141 .— ,
Nordostbahn 114 .30 , Unionbahn 82 .10 , Laurahütte - Actien 176 .— ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien 187 .— , Bochumer 195 .75 , Harpener
191 .70 , Italiener 93 .80 , Dresdener Bank 158 .60 , Darmstädter
Bank — .— , Berliner Handels - Gesellschaft — , Italienische
Mittelmeer — , Jtal . Meridionanx — .— , 3 - procenüge Mexikaner
24 .20 , 6 - procenlige Mexikaner 93 .60 . Tendenz : schwach .

Wien , 13 . September . Oesterreichische Credit - Actien 363 .25 ,
Staatöbabn - Actien 345 .W , Lombarden 86 .20 , Mark - Noten 58 .77 ,

Zetzle Nachrichten .

Conti » en tat - Telegraph en - Compagnie .

gtrlln , 13 . September . Das . Mine Journal
"

berichtet aus

Ostende : In einem hiesigen Dankhause entwendeten zwei Eng¬
länder 70,000 Francs in Banknoten . Die Diebe sind verhaftet . —

Demselben Blatt wird aus Lille gemeldet : Zwei 15 -jährige

Mädchen , Freundinnen , haben sich zusammen geb undeu ius

Wasser gestürzt , wurde » aber herauSgezogen ; eins konnte ins

Börsenbericht .

Aus der WoHenschau der Deutschen Geuofleuschaftsbattk
vo » Soergel , Parrifiuo und Co »

Frankfurt a . Kl . , 11 . September . Das Ereigniß der Woche
bildet die Diskont - Erhöhung der Neichsbank . Man hat derselben ,
wie bekannt , bereits seit einiger Zeit entgegengesehen , daher kam der
Entschluß der Bankvcrwaltung , die Rate auf 4 pCt . zu erhöhen , der
Börse durchaus nicht unerwartet , und dieDiSkont -Erhöbung erweist
sich als eine durchaus gebotene Vorsichtsmaßregel . Denn als im
Vorjahre die Bank sich fast aus denselben Tag zur Diskont -Erhöhung
entschloß , verfügte sie noch über eine Notenreserve von ca . 180Millionen .
In diesem Jahre dagegen ist nicht nur die allgemeine Situation
gespanuter und die Aussicht auf eine kommende Geldverthcuerung
greifbarer , sondern der Status der Bank selbst ist auch ein
schwächerer , da die Notenreserve um 60 Millionen Mark geringer
ist als im Vorjahr . Weil man indessen , wie gesagt , die Maßregel
hatte kommen sehen , nahm die Börse dieselbe sehr ruhig auf . Die
Signatur blieb unverändert wie in den Vorwochen : große GeschästS -
ftitte , aber ziemlich feste Conrse . Die Hanptdirektive empfing die
Börse von London aus , dessen ununterbrochen seste Tendenz die
Aufmerksamkeit erweckte und bewirkte , daß die dort vornehmlich
favorisirten amerikanischen Werthe auch hier in den Vorder¬
grund rückten . Die Hausse erstreckte sich ans das ganze Gebiet der
amerikanischen Eifenbahnwerth - . Indessen muß man doch bei der
starken Conrssteigerung der amerikanischen Werthe vor Augen be¬
halten , daß die Nachhaltigkeit der Bewegung sich zur Zeit nicht be -
urthcileu läßt und daß die amerikanische Spekulation , wie die Vorgänge
am Getreidemarkt zeigen , nur zu sehr zu Ilcbertreibnngen geneigt ist . Eine
konstante ruhige Entwickelung wäre der Fieberhitze der Spekulation vor¬
zuziehen . Abgesehen von den amerikanischen Werthen waren eswohl die
B a u ka k tie » , denen sich im Verlauf der Woche das meiste Inter¬
esse zuwandte . Für Disconto -Konnuandit stimnlirte das brasilianische
Geschäft . Die Verpachtung der Eisenbahnen ist thatsächlich durch
das Syndikat der Disconto - Gesellschaft zum Abschluß gebracht
worden und zwar , wie gcmcldel wird , ohne die Betheiligung fran¬
zösischer Firmen , lieber die Einzelheiten des Finanzirnngsshstems
sind authentische Nachrichten noch nicht in die Ocffentlichkeit ge¬
laugt . Dresdener Aktien waren lebhaft begehrt , als verlautete , daß
die Kapitalsvermehrung des Instituts einen durchschlagenden Erfolg
gehabt habe und da » Garantie -Konsortium ausgelöst sei . Deutsche
Bank standen vornehmlich unter dem Eindruck der CourSsteigrrung
der Northern -Werthe . Die Rcorganisatiou dieser Bahn bedeutet für die
deutsche Bank einen großen wirthschaftlichen und finanziellen Erfolg ,
und es ist nicht von der Hand zu weisen , wenn die Börse dieser Auf -

faffuug durch die CourSgestaltuug der Aktien Ausdruck zu verleihen sucht .
Eisenbahnaktien traten mehr in den Hintergrund . Bemerkens¬
werth war , daß die StaatSbahnaktien schwache Haltung zeigten .
In Wien hat der Ausweis der Bahn verstimuit . Er weist aller¬
dings gegen das Vorjahr eine Mindereinnahuie von ' /« Million
Gulden auf und ist somit bisher der schlechteste Ausweis des laufenden
Jahre ? . Indessen ist zu Befürchtungen über das endliche Resultat
doch insofern kein Grund vorhanden , als die konimenden Herbst -
uionate zweifellos erhebliche Steigerungen des Erträgnisses bringen
werden . Schweizer Bahnen , iusbesoudere Nordost , waren höher ,
weil mau die Aussichten der VerstaatlichungSaktion jetzt skeptischer
beurtheilt , nachdem die konservativ - klerikale Partei in dieser Frage
einen Stellungswechsel vorgenommen hat . Unter den deutschen
Bahnen waren Ostpreußische Südbahn auf einen unerwartet günstigen
Augustausweis lebhaft begehrt . Unter den Nentenwertheu sind
Argentinier nach wie vor fest . Mexikaner schwankend , entsprechend der
Bewegung des Silberpreiscs , der im Laus der Woche erst eine nicht un¬
wesentliche Erholung erfuhr , dann aber eine erneute Abschwächung erlitt .
Portugiesen sind gedrückt , da die Nachvergütung aus den Coupons
infolge starker Rückgänge in den Zolleiimahmen einen erheblichen
Abschlag erleidet . Einheimische Fonds sind infolge der Diskont¬
erhöhung eine Kleinigkeit abgeschwächt . Auf dem Mont an markt
war die Haltung zwar fest , das Geschäft indesien sehr ruhig . Die
Erhöhung der Richtpreise für Cokeskohlcn machte guten Eindruck .
Geld ist entsprechend der Erhöhung der Dankrate theurer geworden ,
sonst aber reichlich angeboren .

Unser Kaiser in Ungarn .

Totls , 13 . September . Der deutsche Kaiser langte gestern
Nachiuitiag , 4 Uhr , hier an und wurde vom Kaiser Franz Josef ,
sowie den Erzherzoge » Rainer , Engen und Josef und den Spitzen
der Behörden cnipiangen . Beide Kaiser küßten und umarmten sich
wiederholt herzlich . Nach der Vorstellung des beiderseitigen Gefolges
schritt der Kaiser die Ehren -Compagnic ab . Die Musik spielt - die
preußische Nationalhymne . Sodann fuhren die beiden Kaiser unter
den Eljcnrufkn der begeisterten Menge nach dem Schloß des Grafen
Esterhazy . Abends 7 Uhr sand im Lagerzelt am Ufer des Totiscr
Sees ein Diner zu 60 Gedecken statt . Heute früh , 7 */a Uhr , erfolgte
der Aufbruch zu den Manöver » .

Aus Budapest , 12 . September , wird gemeldet : Sämmtliche
Blätter , ohne Unterschied der Parteistellung , bringen anläßlich der
Ankunft des Kaisers Wilhelm in Ungarn schwungvolle Leitartikel .
Der „ Pester Lioyd " nift dem deutschen Kaiser Heil zu und fährt
bann fort : Von den Karpathen bis zur Adria fliegen ihm die herz¬
lichsten Willkommengrüße entgegen . Sie gelten wohl in erster Reihe
dem Gaste unseres Königs . Gesteigert werden diese Sympathicen
aber auch noch durch das lebhafte Interesse , welches hier zu Lande
bereits feit geraumer Zeit der kraftvollen , durchaus originellen
Persönlichkeit des deutschen Kaisers entgegeugebracht wird . —
Der „ Nemzet

" schreibt : Der Besuch des deutschen Kaisers eröffnet
die Aussicht , daß die Homburger Reihenfolge der Kundgebungen
über den Dreibund auf ungarischem Boden einen ausdrucksvollen
Abschluß finden werde . Wir haben daher allen Grund , die Ankunft
des Kaisers Wilhelm als ein ebenso erfreuliches als wichtiges Er -

eiguiß zu begrüßen . — „ Pesti Naplo " führt aus , der deuisch -
Kaiser könne überzeugt sein , daß die Begrüßung , mit der er
überall in Ungarn empfangen wird , keiner vorübergehenden
Laune entspringt , sondern daß dies - Begeisterung der ernste
Ausdruck der Ileberzeuguug einer in politischen Kämpfen ge¬
stählten Nation ist , welche erkannte , daß das Bündniß mit
Deutschland ein für beide Theile sehr ersprießliches Gebot
politischer Klugheit sei . Ungarn ist cs besonders stets im Bewußt¬
sein , daß bei der Aufrechterhaltung dieses Bündnisses die starke Ent¬
schlossenheit der ungarischen Nation sowohl jetzt als in Zukunft der
verläßlichste Faktor ist . — „ Egyetertcs

" schreibt : Mit aufrichtiger
Herzlichkeit , mit der Wärme , welche das Merkmal unserer Nation
ist , denn sie weiß , wofür sie sich begeistert , müssen wir den deutschen
Kaiser überall auf ungarischem Boden , ganz besonders aber in Pest ,
empfangen . — Diese Tonart durchzieht alle übrigen Blätter . —

Anknüpiend an den Bestich des deutschen Kaisers in Oesterreich sagt
das „ Fremdenblatt

" : Die Völker Oesterreich - Ungarns fügen mit
froher Genngthunng diesen Besuch als jüngstes Glied in die Reihe
der Begegnungen zwischen den beiden eng oerbünbeten und be¬
freundeten Herrschern ein und begrüßen den erlauchten Gast des
Kaisers Franz Joses mit aufrichtiger Freude und Verehrung . —

Bei der Besprechung des Besuchs des deutschen Kaisers sagt die

„ Neue freie Presse " : Ungarn wolle durch die Vorbereitungen zum
festlichen Empfang zeigen , daß es treu zum deutsch -österreichischen
Büudniffe stehe , und da Deutsche wie Ungarn als die einzigen wahr¬
haftigen Freunde desselben gelten köunen , so werde der Besuch des
deutschen Kaisers auch eilte günstig - Rückwirkung aus die innere
Situtation haben .

Athen , 13 . September . Um den thessalischen Flüchtlingen dir
Rückkehr und die dringend nothwendige Bestellung der Felder zu
ermöglichen , schlug die griechisch - Regierung den Mächten vor , in
verschiedenen Städten Thessaliens internationale Kommissionen zur
Sicherung von Leben und Eigenthnm eiuzusetzen . Di - Antwort der
Mächte steht noch aus .

, Leben zurückgerufen werden . — Den Morgenblättern zufolge wurde

gestern in dem benachbarten Tegel ein Denkmal Kaiser
! Wilhelms I . feierlich enthüllt .

Mir » , 13 . September . Der deutsche Kaiser traf gestern
Mittag , 12 Uhr , auf der Staatsbahnstation Hutteldorf bei Wien
ein und setzte nach einem Aufenthalt von wenigen Minuten die
Reise auf der Verbindungsbahn nach dem Wiener Sudbahnhofe fort ,
von wo er 12 Uhr 20 Min . mittels eines Hof - Separatzuges nach
Totis weiterfnhr . Der kaiserliche Botschafter Graf zu Eulenburg
schloß sich hier dem Gefolge des Kaisers an .

Madrid , 13 . September . Ein - Dyuamit - Exp lofion
fand bei den Arbeiten zu einem Tunueldurchstich auf der Strecke
der Eisenbahn Pontevedra - Carril statt . Zwei Personen wurden
getöbtet , 5 andere schwer verletzt .

Woslian , 13 . September . Ein au8 JaroSlaw kommender

Personeuzug lief mit solcher Wucht in den hiesigen Bahnhof ein , daß
er einen auf dem EmpfangSgeleise stehenden leeren Gepäckwagen
zertrümmerte und di - Lokomotive sich in die Wand des Stations¬
gebäudes eiuboljrte . Der auf die Lokomotive folgende Gepäckwagen
wurde zertrümmert und ein i » diesem Wagen befindlicher Bahn -

bediensteter auf den Tender geschlendert . Ein Personenwagen wurde
theilweise zerstört und 9 Passagiere verwundet , darunter 2 schwer :

Attzsn , 13 . September . ( „ Slgence Ho.vas . " ) Die portugiesischen
Matrosen , welche von dem englischen Kapitän Craismore in der
Nähe von Gibraltar in S - enoth betroffen , von ihm an Bord ge¬
nommen und nach dem Piräus gebracht wurden , gehörten zu der !
portitgiesischen Barke „ Rosita Faro

"
, welche von marokkanischen See -

I räubern angegriffen worden war . Die Barke hatte zwei Angriffe zu
I erleiden . Nach dem ersten Angriff hatten sich die Seeräuber in
i Besitz aller auf dem Schiff - befindlichen Werthgegenstände gesetzt .
I Als dann später andere Seeräuber an Bord kamen und nichts
I mehr vorfanden , ermordeten diese den Kapitän und drei Matrosen .

Konstantinopel , 13 . September . ( Meldung des Wiener
I Korrespondenz -Vüreaus .) Der Minister des Auswärtigen , Tcwfik
I Pascha , stattete am Freitag bei den Botschaftern Besuche ab . Die

I Verhandlung der Kabinette nahm einen günstigen Abschluß . Der

I Zeitpunkt für die Wiederaufnahme der Sitzungen in Topanc ist
I noch nicht festgesetzt worden , doch dürften die Sitzungen demnächst

| wieder ausgenommen werden . In diplomatischen Kreisen ist man

der Ansicht , daß die Verzögerung des Abschlusses der Friedens¬

präliminarien insofern nicht sehr bedauerlich sei , weil jetzt im Voran »

verschiedene Einzelheiten festgesetzt werden , welche bei dem definitiven

Friedensabschluß zu erledigen wären .

Yokohama , 13 . September . Ein Taifun , welcher am 9 . d . M .
wüthete , verursachte lieber sch wem mungen , sowie großen Ver¬
lust an Menschenleben und Eigenthnm .

Kaftetotr tPennsylvanien ) , 13 . September . Ans dringendes
Ersuchen der vereinigten ungarischen Gesellschasten ist gegen den Sheriff ,
welcher auf die ausständigen Arbeiter der Grube bei Colerame ,
unter denen sich viele Ausländer befanden , hatte schießen lassen , wobei
22 Arbeiter gelobet und viele verwundet wurden , ein Haftbefehl er¬
lassen worden . Gleichzeitig ist die Verhaftung von 102 Deputirten ( ? ),
unter denen sich viele angesehene Bürger befinden , beschlossen worden .
Dieselbeiiwerdendefchuldigt . andenMetzeleien theilgenommen zu haben .
1500 Grubenarbeiter in Latimer , zn welchen sich die ausständigen
Arbeiter der Grude von Colerame begeben wollten , um sie zum
Ausstand zu veranlassen , Haden heute auf eigenen Antrieb di - Arbeit
eingestellt . Unter ihnen befinden sich Italiener , Polen und Ungarn .
Für die Nacht sind 2500 Mann Miliz in Hazleton und Umgegend
zusammengezoge » .

Depeichenbürcau Herold .
gti -Htt , 13 . September . Die sozialistische Partei -

Konferenz für Berlin und die Provinz Brandenburg fand gestern

hier statt . Es waren 66 Vertreter erschienen , welche 26 Wahlkreise

repräfentirten . Abg . Stadthagen sprach über die bevorstehenden

Reichstagswahlen rind pokmifirte heftig gegen das Krautjunkerthnm
und die Schlotbarone , gegen welche die Sozialdemokratie mit

den bürgerlichen Oppositionsparteien geschlossen Front machen

müsse . Adg . Schippei trat energisch für eine kräftige Unterstützung
der bürgerlichen Oppositionsparteien bei den bevorstehenden LaudtagS -

wahlen ein . Schriftsteller Ledebour griff die Freunde der Wahl -

betheiligung , speziell die Abgeordneten der sozialistischen ReichStags -

sraktion , au . Gegeu9 Uhr Abends wurde diePartei - Konserenz geschlossen .

Darmstadt , 13 . September . Die „ Darmst . Ztg .
"

veröffentlicht
ein Handschreiben des Kaisers an den Gr o ß herzo g von
Hessen , in welchem der Kaiser der hessischen Division wegen der
vortrefflichen Haltung und der vorzüglichen Leistungen seine An¬
erkennung ansipricht und dem Lande seinen warm empfundenen
Dank für die entgegenkommende Aufnahme der Truppen ausdrückt .

Kudaprst , 13 . September . Der Erfolg der Schnellfeuer -

Kanonen wird von militärischen Kreisen als großartig bezeichnet ,
sodaß deren Einführung bei der ganzen Armee zweifellos ist . Der

Rückschlag beträgt kann : 50 cm .
Kndaprst , 13 . September . Der Holzhändler Gußmann an »

Fünskirchen ist bei einer Radfahrt von unbekannten Thätern er¬
mordet worden . Seine Leiche wurde in die Donau geworfen .

I

London , 13 . September . Der Walfisch - Dampfer „ Navarch "

wurde im arktischen Meer vorn Eiszerd rückt . 42 Mann der
Besatzung ertranken ; nur 6 konnten gerettet werden .

Madrid , 13 . September . Aus Havana wird gemeldet , daß
der Gouverneur der Provinz Santa Clara anläßlich der Ermordung
des spanischen Ministerpräfidenten CanovaS eine achttägige öffentliche
Trauerfeier auordnete . Ein - große Anzahl Familien kam der Ver¬
ordnung nicht nach . Sie wiirden deshalb verhaftet und ins
Grfängniß abgeführt .

Valencia , 13 . September . Einer hiesigen Zeitung zufolge ist
in verschiedenen Ortschaften in der Umgegend der Aussatz aus¬
gebrochen . Das Blatt nennt über zwanzig Ortschaften , in denen
ganze Familien von dieser Krankheit befallen sein sollen , und protestirt
heftig dagegen , daß die Regierung alle Maßregeln vernachlässigt , um
dem liebel zu steuern , in welchem es eine Gefahr für ganz Europa sieht .

Uom , 13 . September . Der Prinz von Wales wird dem -
I nächst im Quirinal erwartet . Es handelt sich um eine Ver -
I stänbigung mit England wegen der Afrika -Politik .

Uj* t5ebeiitonig8 Gustav - Adolf ein Festspiel gleichen Namens . Alle

W » genannten Werke hat Herr Recitator F . Hemp seinem
‘;» tDertoir geistlicher Dichtungen einverleibt und mit großer
rEjrafnlt und Liebe studirt und memorirt . Derselbe wird

rfinnntag , den 19 . «September , das Festspiel „Philipp Melauchihon "

Mder Marktkirche zum Vortrag bringen . ES fei umso mehr
| gf diesen Vortrag hingewiesen , als Herr Hemp mit seinem ge -

Bfigen , biegsamen , modulatiouSsähigen Organ als Meister des

Mrtrags bekannt ist . Es hieße daher Eulen nach Athen tragen ,
sZflBte man von den vorzüglichen und mit Recht vorzüglichen
j gnmnifien linb Recensioueu , in bereit Besitz er ist , eine anführen ;

viel fei erlaubt , die Worte eines evaugelifchen Geistlichen

tjrr wiederzugeben , welche derselbe Herrn Hemp in das

Wdnm geschrieben : „ Eine Recitation des Herrn Hemp ist
- jjjt ein Lippenwerk , sondern ein Ausfluß , eine Thai seines warm
„nt> begeistert evangelisch -protestantisch fühlenden Herzens , die darnm

E * niemals verfehlen wird , den Weg zum Herzen der Glaubeur -
Kgffen zu finden . Möge es dem Herrn Recitator vergönnt fein ,
M jeder evangelischen Gemeinde seine Stimme erschallen zu lassen .
qm wird ein Segen für unsere Kirche fein . Hinterweidenthal in der

Malz , 17 . Mai 1896 . Baum , evangel . Pfarrer .
"

— Baugenossenschaft . Auf ergangene Einladung besichtigte
mi Sonntag Vormittag Herr RegierungS - und Baurath Angel -

i ,- o t h bierselbst unter Leitung der BaukommissionS - bezw . VorstaubS -

Wglieder Herren Regiernngssekretär Holstein und Baum -

Wilenb -sitzer Pawlitzky di - baulichen Anlagen der Genossenschaft .
Ffion den nahezu fertiggestellten 10 und den int Bau begriffenen
^ Weiteren Wohnhäusern wurden einzelne Projekte in Bezug auf rämn -

WeEintheilmig sowie Materialverwendmig einer eingehendeitPrüfung
' Aist- rzogen . DaS Resultat der Besichtigung war ein dnrchans be¬

friedigendes , wenngleich auch der genannte Baubeamte hinsichtlich
i jir praktischen Ausführungen einige Abänderungen empfahl .

F — Kredltreform . Aus dem Bericht des 15 . Verbandstages
btt Vereine Kreditreform , der dieses Jahr in Leipzig stattgefunden
balle und bei welchem 253 Vereine vertreten waren , dürsten folgende

Wahlen von allgemeinem Interesse fein : Es wurden schriftlich : und
Mndliche Auskünfte im tiergangenen Jahr iusgesammt 2,390,000
trtbeilt , zum Mahnen angemelbet Mk . 10,088,176 .49 , hiervon zum
Zncasso gebracht Mk . 4,586,676 .62 . Di - Mitgliederzahl ist auf 53,500
« fliegen , und der Verband zählt heute in Deutschland 257 Vereine
unb 155 Filialen . In Belgien wurden zwei Büreaus , in Bulgarien ,
Dänemark , sowie Ost - Rumelie » , Serbien , Europäische Türkei je eine
Geschäftsstelle errichtet , außerdem existireu in Großbritannien 5 Vereine ,
in Italien 2 Filialen , in Holland 19 Vereine und 13 Filialen ,
in Oesterreich - Ungarn 12 Vereine und 143 Filialen . An neuen
Korrespondenten hat der Verband im vorigen Jahre für Deutschland 3681
und für außerdeutsche Länder 571 gewonnen . Durch die Suchliste ,
die in 4 Nummern erschien und 944 Namen enthielt , wurden 206 ,
nahezu 22 pCt ., ermittelt , während in der internationalen Warnungs¬
tafel 200 Waarenschwindler veröffentlicht wurden . Der hiesige Verein

fSüreau : Wilhelmstr . 5 ) hat in der Zeit vom 1. Januar bis 1 . Juli c.
- tttsgefammt 4600 mündliche und schriftliche Auskünfte ertheilt .

— Der Wiesbadener Unterstiitzungs - Kund zählt jetzt
über 1600 Mitglieder in allen Schichten der Bevölkerung . An
Sterbegeld wurden bisher mehr als 270,000 Mk . ausgezahlt . Der in
Werthpapieren angelegte Reservefonds beträgt 52,550 Mk ., der baare
Betriebsfonds 10,000 Mk . Das gefanunte Vereinsvermögen beziffert
sich auf mehr als 65,000 Mk . Der Vorstand des „Wiesbadener
UnterstützungS - Butid " hat neuerdings einen Prospekt drucken lassen ,
aus welchein Interessenten jede erwünschte Auskunft über den segens¬
reich wirkenden Verein schöpfen köniien , und der bei allen Vor¬
standsmitgliedern und durch den Vereinsdiener zu erhalten ist . Wer
seinen Angehörigen im Falle feines Ablebens eine sofort auszahlbare
Unterstützung von 1000 Mk . gegen billigste Beitragsleistung sichern
will , trete dem Bund naher , ehe die Altersgrenze zn nahe kommt .

— Walhalla . Zn unserer Notiz über das neue Etablissement
'
„Walhalla " wollen wir , vorbehaltlich weiterer Mittheilungen über
die beim Bau beschäftigten Firmen und Meister , ergänzend mit -

Seilen , daß die reiche Stuckatur und der bildnerische Schmuck im
Vestibül , im Foyer und im Theatersaal von Herrn Bildhauer
Fr . Erlemann hier herrührt . Die Anzahl der Glühlampen , die
sanßer den vier Bogenlampen ) den Theaterraum erleuchten , ist
natürlich nur versehentlich auf „ einige zwanzig " angegeben . In
Wirklichkeit sind c3 mehr als hundertundzwanzig .

i — Gemälde - Auktion . Wir machen auf die morgen Vor¬
mittag in den Kunstsalons Wilhelmstraße 24 stattfindeude Gemälde -

Anrtion besonders aufmerksam und bemerken , daß die zur Versteigerung
gelaugeiiden Bilder gröhtentheils Werke der ersten Pleister der (Segen *
wart sind . Die Besichtigung der Ausstellung ist gerne gestattet , ein
Eintrittsgeld wird nicht erhoben .
E — Forstnniform . Der Kaiser hat genehmigt , daß di «

preußischen Forstbcamten während des Sommerhalbjahres im Dienste
statt der vorschriftsmäßigen Walduuiform eine Litewka aus grau '

grünem Wollstoff von der Farbe der Walduniform tragen können -

r — Nachtschwärmer . In der vergangenen Nacht wurde in
der Sonneuberg - r - und Röderstraße dadurch di - nächtliche Ruhe
geftort und Unfug verübt , daß junge Leute laut singend durch die
Straßen zogen unb die Passanten anrempelten . Schutzmänner stellten
die Ruhe wieder her .

— Zesttzwechsrl . Herr Reutner Georg Ackermauu hier
rterfaufte fein Haus Adelhaidstraße ^ 7 an Herrn Hotelbesitzer
Wilhelm Pautyel von hier für 125,000 Mk . Die Vermittelung
erfolgte durch Herrn Sensal Wilhelm Glücklich in Frankfurt a . M .

L — Kleine Notizen . Di - Kgl . Negierung übertrug die
Lieferung der Kohlen für die Feuerungs -Period - 1897/98
wiederum der Firma Max Clonth hier .

: — Kremdrn - Urrkrtzr . Zugang in der verflossenen Woche
rach der täglichen Liste des „ Bade -Blatt " 1222 Personen .

+ Zlanrod , 13 . September . Am Sonntag Nachmittag wurde
euf53eranhiffung des Landwirthschaftlichen Wander - Kasinos
durch die hiesige Gemarkung eine Exkursio n unternommen , zu

Welcher sich auch die Vorstandsmitglieder des Biebricher Obst - und
Marteubau - Vereius eiiigesunden hatten . Alle Lheilnehmer waren

erstaunt über die Menge prachtvollstenObstes in hiesiger Gemarkung .
Besonders die besseren Rciuettensorten find zahlreich vertreten und
die Bäume dieser Sorten sehr gut behangen . Man sah Baume , deren
* efte mit 30 bis 40 Stützen versehen waren . Bei den hohen dieLiährigen
Obstpreiseii werden die Nauroder aus ihrem Obst infolgedessen eine

ifflöne Einnahmequelle haben . Im Anschluß an dies - Exkursion
ftnd im „ Hirsch

" eine Versammlung statt , in der der 2 . Vorsitzende ,
Herr Forster Ilgen , einen Vortrag über „ Feinde des Obstbaues

"

Tttlt . Hieraus sprachen Herr Kreisobstbanlehrer © robben unb der
« ersitzende des „ Biebricher Obst - unb Gartenbauvereins "

, Herr"
Herrmann . Letzterer wies auf die in Biebrich ftattfinbenbe Kreis -

Kstausstellung zur regen Betheiligung hin . Dieselbe wird am
Damstag , den 25 . d . Mts ., Vormittag » 11 */» Uhr , eröffnet unb
-« wert bis zum 3 . October . Die Anmeldungen müssen jedoch bis
Mgstens zum 20 . b . Mts . erfolgen . Anmeldebogen versendet Kreis -
Mbaulehrer © robben in Wiesbaden .
Ifc ( ? ) Aus dem unteren Walnsau , 11 . September . In
Met 2Loche wurden in fämmtlidjeu mtinbautreibeuben Gemarkungen
« t hiesigen Gegend und des „ Blauens Ländchens " die Weinberge

^ schlossen . Das Regenwetter der letzten Tage hat die Weinberge
w v.achthciliger Weise beeinflußt . Vielfach sind die Trauben geplatzt ,
Wodurch die Robfäule eintritt . Bei der Robfäule laust nicht
Win der größte Theil des Traubensaftes ans , sondern es bilden
W auch Mikro -Organismen , welche einer beschleunigten und gründ -
« hen Durchgärung hinderlich find .
L * Homburg , 11 . September . Der Kaiser empfing heute
Morgen das Mitglied der ReichSlimeskommsssion Herrn Baumeister

gacobi in besonderer Audienz , um an » dessen Händen sein neuestes
E - rk übet das Römerkastell Saalburg entgegenzunehmen und sich
K ? den Stand der Reichslimesforschung Bericht erstatten zu lassen .
M .dieser Gelegenheit ernannte Se . Majestät Herrn Jacobi zum
WUiglichen Baurath .
. £xWainr , 13 . September . Rheinpegel : Vormittags3m69 cm
MM 3 ö 60 cm qm gestrigen Vormittag .

Die Kderrd - Ausgabe enthalt 1 Zettage .

Baantmortlid ) für bin p- IUifchei» unb feuiUeton. TheU : SB. Schulte eom BrUtzi :
für den übrigen TheU und die Anzeigen: 6 . R6tb «tbt ; Beide in Wiesbaden .

. Drua unb titrlaa der 8. S - iNenberglHen Haf -Buchbrucknei In Wieldabrn .
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EBSTEDElMEMHÖRSTEa

tjHOLEUM ; fabrü < - J perngprecher No . 539 .

Aepfel . Birnen Preiswerth z »

verkaufen ns

Hofgut Geisberg .11481Sprechst . : 11 — 12 und 2 /̂z — 31/ « .

« !■

n -

William Frym
'
^ e Werke , Stolberg » « ■. Aachen , Berlin ,

Wien , Paris .

a

* Taunusstrasse ig . *

Heueste

Jailleu - Verschlüsse

Zu kaufen in allen besseren Vosaneenten -

und Kurzwaaren -Handlilngen .

Jacken , Unterhosen ,
Strümpfe , Socken ,
Leibbinden , Knie¬

wärmer in grosser
Auswahl bei

L Schweich
MüMeasse 9 .

Brillant - G7 « ' °
hJ,^ „

Neiss
Apparate und Glühkörper

das lekhlest verdauliche

Stärk un gsmi ttel
für Gesunde und leidende .

In den Apotheken und besseren Drogerien vorräthig .

General - Depot in Wiesbaden .

C . Acker Nachf .

Linoleum
in allen Qualitäten , am
Stück u . in abgepassten Teppiche ^
empfiehlt billigst 1117j

Wilhelm Gerhardt
,

3 . Mauritiusstrasse 3
nächst der Kirchgasse .

empfiehlt

Kaffee , Kaffee ,

Kaffee
( tigtit Mmi mit MiWieidettied )

hell und dunkel gebrannt , nur gute und

reinschmeckende Waare , pr . Pfd . 90 , 100 ,

110 , 120 , 180 , 140 , 150 , 160 , 170 und

180 Pf . ,

Consumkaffee , gute Mischung , Pfund
90 Pf . ,

schwarz gebr . Kaffee , kein Bruch , Pfd .

* Fernsprecher Nr . 584 . * nur erstklassiger Qualität .

MkA
'

slhk Mm - Wlk MMM ,

Taunusstraße 13 .

Haltestelle der Straßen - und Pferdebahn .

Aelteste und größte Frauen - Fachschule Nassaus .

Gegründet 1879 .

Begin « der nene « Kurse :

Montag , 4 . October .

Gediegene Ausbildung in allen für Harns .« " d Beruf

uöthigen und Wünschenswertheu Harndarberten , un 3y ^ * * **

un > » Ulen und im » unstgewerb « . semmar zur Vorbereitting

für die staatlich « sät »» « rbeitH . 8ehrerinntn - Prufun « und zur

Ausbildung von HinchschuWetzrerinnem . B - russmamg - * « » •

bilbung im « unst « tK »er » t ( Musterzeichnen , Kunststickerei ,

decorativ « Malerei rc .) . , . . .
Ponfianat für « « ^ Artige . Pros ^ cte , sowie fänftW

oder mündliche Auskunft durch die Vorsteherin , Frl . J « lie *

oder den Unterzeichneten .
Moriz Vieler .

schlossen werden . - ----- ---------- ,
stabe nöthig . Der Effect dieses Verschlusses ein

wirklich wunderbarer .

Prym
’ s BHtxfecLer - Verschliss ,

Prym
’ s Reform - Verschluss * *

Prym
’ s Gladiator - Verschliuss

Verschlüsse , die mit dar Mähmaschine anyitäht werten können .

Patinen sich niemals von salbst , 80 »n ig * * r Bewe ^ ‘‘nfl des

Oberkörpers nach und sind getadazu iHtyerwüstlioti »tnrfc .

Acchtc Franksurtcr Würstchca
täglich frisch ,

neueLiuseu , neues Sauerkraut
empfiehlt U477

MM 2 . H . Fiwhs , MeMebergaffe .

Von der Reise zurück .

Dr . Emil Rosenthal ,
Taunusstrasse II , 1 .

Schneiderkleider , wo alles auf recht straff gezogene
Nähte ankommt . Das Fischbein wird durch neun

aus einem einzigen Stück Draht angefertigte
'
Haken und Oesen , aus feinst . Aluminium - Bronze

hergestellt , ersetzt .

sein , keine Stahl -

® ette 4 . 13 . September 1997 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlas, : XflttgaM * » X

Befraget Euren Arxt !

Dr . mea . Theinhardt
’

s

Hygiama .

Ein überaus nährendes 10fl06

Billigste Bezugsquelle
$ sam mtücher Artikel

> für die

Krankenstube
. . .

speciell für 10312

Wöchnerinnen .

Alle Mährmitte !

für Kinder .gebr . Gerste 12 Pf . ,

gebr . Roggen 14 Pf . ,

Malzgerste 14 Pf . ,

Malzkaffes (Packele ) 25 Pf . ,

Kneipp - Malzkaffee mit Zugabe 33 Pf . ,

Caeao Pfd . 1 . 10 , 1 . 20 , 1 . 50 , 1 . 80 ,

2 . 00 , 3 . 00 Mk . ,

schw . Thee Pfd . 1 . 20 , 1 . 50 , 1 . 80 ,

2 . 40 , 3 . 00 Mk . ,

Stampfzucker , grob , 26 Pf . ,

Stampfzucker , fein , 24 Pf .

Ll - Zucker , egal , 25 Pf . ,

m - Zttcker , Krystall , 28 Pf . ,

prima Speck Pfd . 60 Pf . ,

prima Schinken 65 Pf . ,

( Dorned beef (Büchsenfleisch ) 70 Pf . ,

garantirt reines Schweineschmalz
35 und 45 Pf . ,

prima Limburger , beste Allgäuer
Waare , Pfd . 40 Pf . ,

Holländer , prima , 60 Pf . ,

Edamer , ff . 80 Pf . , ganze Kugel 75 Pf . ,

Schweizer Käse , saftig , 80 Pf . ,

Soda per Pfd . 4 Pf . , 10 Pfd . 35 Pf . ,

braune Schmierseife Pfd . 15 Pf . , bei

10 Pfd . 14 Pf . ,

braune Schmierseife 100 Pfd . 13 Mk . ,

Silberseife , beste, 18 Pf . ,

bl . - weiße Kernseife per Pfd . 15 Pf . ,

bei 5 Pfd . 14 Pf . ,

weiße Kernseife per Pfd . 18 Pf . , bei

5 Pfd . 16 Pf . ,

gelbe uud weiße Bleichseife 26 Pf . ,

bei 5 Pfd . 24 Pf . ,

Seifenpttlver Per Packet 8 Pf . ,

Stärke , lose und in Schachteln , per Pfd .

30 Pf . ,

Max - Doppel - Stärke per Schachtel
20 Pf . ,

sowie sämmtliche Colomalwaaren in

bester Güte zu den billigsten Preisen .

nach Angabe der ersten Confectiennaire Paris
’
,

Lendens und Wiens her gestellt : das dankbar Voll¬

kommenste , was je geschaffen werden kann . Nicht

mehr das Annähen einzelner Haken und Oesen

nöthig . Der ganze zu einer Taille erforderliche
Verschluss aus einem Stück gebildet .

Prym
’
s Prinzess - Verschluss

Blousen , bei denen es von grosser Wichtigkeit ,
dass der Verschluss die Taille nicht unnöthig

beschwert und stark macht .

Prym
’
s Viktoria - Verschluss für hoch ^ ®? ®

<
"

J sogenannte
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* Gönnt nur der jungen Brust ihr Wogen !
* Von Leid in Lust , von Lust in Pein : >
« Thränen der Lieb ' und froher Hoffnung Schein , ♦

*

r G - ibel .

Thränen der Lieb ' und froher Hoffnung Schein ,
Das gie6t des Lebens schönsten Negenbogen .

( Nachdruck verboten .)( 4 . Fortsetzung .)

Eheglück .

Novelle von Kekene t>. Äötzendorff - HraSsroski .

Der Gesanglehrer war bereits erschienen , doch herrschte
im Musikzimmer noch eine befremdliche Stille , als Ehrenwart
und Liebenfeld auf ihren Bcobachlungsposten auf der Veranda

zogen . Ursula sang in der Thal nicht . Der Lehrer spielte

auch nicht . Sie saß auf seinem Platz vor dem Instrument ,
hatte das Gesicht in den Händen verborgen ; er , Adam Anden ,
stand dicht daneben , eifrig sprechend , und jetzt — jetzt nahm
er eine ihrer kleinen , rundlichen Hände und küßte sie mit

Wärme . Das war zu viel für Ehrenwart . Er schäumte
vor Wnth . Liebenfeld that sein Aeußerstes , einen augen¬
blicklichen Eklat zu verhüten . „ Sei vernünftig . Ehrenwart ! "

sagte er , den Freund gewaltsam mit sich fortziehcnd , „ oder

Du verdirbst Alles . Hier kann nur Vorsicht und Klugheit
radikal helfen und heilen . Erst wird mit ihm ein kurzer

Prozeß gemacht , dann wird mit Ursula gesprochen ! Was ,
zum T . . . . l kann denn Deine arme , kleine Frau dafür ,
wenn er sie mit schönen Redensarten füttert ! ? Er , der

Einzige , welcher Bewunderung , Zeit , Geduld für sie hat und

vielleicht auch das Verständniß für ihre kleinen , kindlichen

Wünsche und Sorgen , welche Ursula sonst so völlig vermißt ! ?

Du hast sie gewaltig vernachlässigt — gestehe es offen I Das

ist nun das Resultat ! Was soll ein Weib — "

„ Liebenfeld l "

„ Erlaube ! Was soll ein Weib von achtzehn Jahren mit

einem ganzen , langen , einsamen Tage — mit einer Reihe

solcher Tage — denn in aller Welt beginnen ? Muß es

nicht auf Irrwege , auf sündige Gedanken gerathen oder vor

Langeweile sterben ? ! "

„ Mache mich nicht noch vollends toll , Liebenfeld ! sei so

gut ! Meine Ursula , an deren Treue ich wie an die Worte

des Evangeliums glaubte , wankelmüthig , treulos wie Alle !

Und wahrhaftig , es ist meine eigene Schuld ! "

„ Wenn Du es nur einsiehst , Joachim , dann kann noch

Alles gut werden . Hast Du sie denn wirklich noch lieb ? "

„ Ob ich sie lieb habe ? Natürlich habe ich sie lieb !

Wie kommst Du zu dieser albernen Frage , Liebenfeld ? "

„ Weil es in der That oft schwer herauSzusühlen war -

Du nahmst so wenig Rücksicht auf die Wünsche Ursulas -

Du fandest so viel Vergnügen außerhalb des Hauses , zum

Beispiel an der Konversation mit der schönen — "

„ Schweige mir von der Frau von Karlsberg , Liebcnfeld ,

ich bitte ! Und was mein Verhalten gegen Ursula betrifft , so

habe ich darin vielleicht wirklich Etwas versäumt , doch giebt

ihr dies noch keinen Grund , zu offenbarem Treubruch , es

entschuldigt denselben auch keineswegs im Geringsten ! "

„ Gewiß nicht . Wenn Du Dir Ursula aber retten , für

die Zukunft retten willst , so folge meinem Rath : sei vor¬

sichtig ! Heute , lieber Ehrenwart , wird kein Wort gefügt !

Morgen gehe ich , die Sache mit dem Schweden in Deinem

Namen zu Ende zu bringen , und Du sprichst Dich indeffen

ungestört und sanft , sanft , hörst Du ? mit Ursula aus .
"

„ Es wird mir bitterschwer werden , so lange zu schweigen !

Doch sei es so .
"

Ursula erschien an der Abendtafel ruhig , freundlich , wie

immer . Mit heftigem Erschrecken gewahrte sie Joachims

auffallende Blässe , doch mehrte er ihre besorgten , zärtlich

eindringlichen Fragen kühl und bestimmt ab , bis sie mit

ausdrucksvollem Aufblick zu Liebenfeld , welcher zu sagen

schien : „ Da siehst Du nun das Resultat Deiner Rath -

schlnge ! " wieder in ihr gewohntes , resignirtes Schweigen

verfiel . Es war e » e wenig erquickliche Abendmahlzeit .
Am nächsten Nachmittage unternahmen die Freunde

abermals einen weiten Spaziergang . Joachim wollte sich

in der winterweißen , wintcrstillen Natur die erforderliche

Sammlung und Ruhe für das zu vollbringende Schwere

holen ; ans dem Rückwege trennten sie sich . Liebenfeld begab

sich sogleich auf den Weg zu Adam Anden und der Ritt¬

meister schritt einsam der Heimath zu . Je mehr er sich

seinem Hause näherte , desto schwerer trug sein Herz an der

Last des Schmerzes . Ursula hatte kein Licht . Sie saß wohl

wieder nach ihrer neuesten Gewohnheit auf dem Fußkissen

am Fenster und schaute Himmel und Laternen au . Er

wollte auch im Dunkel mit ihr reden ; es war gewiß besser

so , daß sie einander nicht in die blassen , verstörten Gesichter

zu schauen vermochten ! Er erstieg die Treppe der Veranda

— früher war sie ihm stets am Fuß derselben entgegen

gekommen . Hatte er sie aber auch immer mit liebevoller

Herzlichkeit empfangen ? Warum stiegen heute plötzlich allerlei

heiße Rcuegeffchle aus dem Herzen in seine Kehle und

drohten ihn zu ersticken ? Eröffnete die Korridorthür , dann

die des ersten Zimmers . Sie kam ihm nicht entgegen ,

schuldbewußt wie sie war ! Er trat mit seinem kurzen , festen

Schritt in das trauliche Wohngemach . Der Fensterplatz

war leer . „ Ursula ! " Lautlose Stille . Er trat ins nächste

Zimmer . „ Ursula ! " Abermals keine Antwort . Ob sie sich

krank gefühlt und niedergelcgt hatte ? Sie war die ganze

Zeit so blaß gewesen ! Kurz entschlossen griff er nach Licht

und Feuerzeug , welche , Dank dem Ordnungssinn der kleinen

Frau , auch im Dunkeln zn finden , und schritt dann , die

Kerze hochhaltend , durch alle Räume . Sie sahen aus wie

immer , doch waren sie sämmtlich leer . Der Theetisch stand

bereits wieder arrangirt , in seiner Mitte prangten Ursulas

blühende Veilchen in zierlicher Rokoko - Urne und erfüllten

das freundliche Gemach mit ihrem süßen Duft . Der Ritt¬

meister mußte sich abwenden , er hatte eine Empfindung in

den Augen , wie von unzähligen Samenkörnern . Im Schlaf¬

zimmer fand er Ursula ebensowenig ; ihr Lager stand un¬

berührt , doch hatte sie schon ihr kleines Gebetbuch auf dem

Nachttischchen zurecht gelegt , ein Glas Wasser stand daneben .

ES war Ehrenwart , als habe er das Alles noch nie so

cn detail in Augenschein genommen , als heute , an diesem

schrecklichen Tage . Was da ans dem Gebetbüchclchen , in

rosa Seidenpapier gehüllt , ein wenig hervorschaute , das wußte

er : es war sein Bild ; das lag darin seit Ursulas Mädchen -

zeit , und sie hatte die alte Gewohnheit nicht aufgeben mögen ,
cs war ihr eine so schöne , liebe Erinnernng , nachdem sie

nun in den Besitz des Originals gelaugt ..... „ Äste liebte

sie mich ! " Der Rittmeister sprach es , er wußte selbst nichts

davon , und erschrak über den Laut seiner eigenen Stimme .

Dann schaute er , durch die athemlose Erwartung und das

tiefe , zitternde Wehgefühl dieses vergeblichen Suchens

förmlich sinnlos gemacht , rund in dem kleinen Raum umher .

Da hatte jeder Gegenstand seinen Ort , der Geist der

Ordnung und des Behagens schwebte über Allem ! Joachim

hatte das oft empfunden , seit er sie , seit er seine Keine

Hausfrau besaß , aber gesagt hatte er es ihr nie , und das

war ihm herzlich leid . Jedes versäumte fteundliche Wort ;

jeder unterbliebene Dank sank jetzt gleich einem Stein auf

seine Seele . „ Sie fühlte sich unverstanden , ftemd im eigenen

Hause , deshalb — " er konnte den Gedanken nicht ausdenken .
— Aber wo sie nur war , wo sie blieb ! ? Ob sie aus¬

gegangen ? Der letzte Ort , die Küche , gqb auch des Räthsels
Lösung nicht . Das dort versammelte Dienstpersonal wußte

nichts von der gnädigen Frau . Lisette nur , Lisette besann
sich : die gnädige Frau sei vielleicht ausgegangen , sie habe
das in der letzten Zeit häufig gegen Abend gethan . Er

ging schweigend , mit dem Lichte in der Hand , wieder ins

Zimmer und stand unschlüssig , fröstelnd , doch mit fieberndem

Kopf am Theetisch still . Zwischen den Tassen , auf dem

Thecbrett , da lag ein weißes Blättchen ; er griff mechanisch

danach . Es war ein Couvert . Adam Andens Handschrift .
Er erkannte diese stumpfen , kritzeligen Schriftzüge wohl von

den Quittungen her , welche der Schwede nach empfangenem

Honorar mit Peinlichkeit auszufüllen pstegte . Joachim fühlte
momentan etwas wie Herzstockung . Wo war der Brief zu

dieser Envcloppe , der Brief , welcher zweifellos ihr gegolten ,
welcher mit süßen Schmeichelworten , mit Liebesbetheuerungen

erfüllt gewesen und ihr das Herz bestrickt hatte ? Noch

einige Augenblicke schaute er mit weitgeöffneten Augen auf
das Papier , dann ließ er es mit einem einzigen , ans tiefster

Brust kommenden Aufstöhnen sinken . Mit schrecklicher

Klarheit stand jetzt plötzlich die Lösung dessen , „ wie es

war "
, vor ihm auf ! Ursula hatte ihn verlassen ! Sie hatte

ihn um dieses Mannes willen — an seiner Hand verlassen !

Dieses Couvert enträthsclte klarer als Worte diese grausame

Wahrheit , welche wie mit Geierkrallen an sein zuckendes ,
schmerzendes Herz griff ! Der Leuchter klirrte in seinen

Händen , er setzte sich nieder . Was nun thun ? l „ O Lieben¬

feld ! " das war nur ein Gedankenausruf , doch erschien der

„ gute Kamerad " in diesem Augenblick wie gerufen auf der

Schwelle des Zimmers .

„ Nun , Ehrenmart , so allein ? Und wie seltsam , wie

verstört Du aussiehst ! Um Gotteswillen ! Es ist doch

zwischen Euch nicht zum Aeußersten gekommen ? "

„ Das ist es in der That , Liebenfeld . Ursula hat mein

Haus verlassen , Sie hat es gethan , bevor ich mit ihr zu
reden vermochte . "

Liebenfeld erkannte aus diesen harten , hohlen Tönen

des Freundes Stimme kaum heraus . „ Also doch ! "
rief er

verzweiflungsvoll aus . „ Ich fand diesen Anden ebenfalls

nicht mehr , er hat sein Quartier gekündigt , seine Miethe

entrichtet und ist fort ! Fort , Joachim ! "

Uebcr das Gesicht des Rittmeisters legte es sich wie ein

eiserner Panzer , so steinern und bewegungslos wurde eS .

„ Gut,
"

sagte er kurz . „ Wo er auch sei , ich werde ihn zu

finden wissen ! Liebcnfeld — soll ich es schwören ? "

„ Nein , nein , Joachim . Ich glaube Dir ohne Schwur .

Was willst Du vor der Hand thun ? "

„ Ich will vor der Hand znsehen , ob meine Frau nicht

so rücksichtsvoll gewesen ist , mir einen „ AbschiedLbrief
" zurück¬

zulassen — in Romane » pflegt das wenigstens stets so zu

sein . Begleite mich ! "

Sie fanden weder auf seinem , noch auf Ursulas Schreib¬
tisch etwas derart .

( Schluß folgt .)
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Tapezier - Arbeit billig angef . Kellerstr . 22 , 2 . 10949

10846

( 188/a ) F
F113

| Vorsicht beim Einkauf von Medicinalwein ! |

bringe ich hiermit in empfehlende Erinnerung .

fStoeöel ! die Herren Aerzte

glaube ich auf diese meine SpecialMät hinweisen zu sollen , da es zur Genüge bekannt ist , dass , um wirltlic •

reine Tokaycr
'Weine zu erhalten , man

________

I vorsichtig in der Wahl seines Lieferanten |
sein muss . Analyse gerne zu Diensten .

3 . Biapp , Goldgasse 2
,

Weinhandlung und Delicatessen - Geschäft .

FL : 2 und Schutt kann abgeladen werden 10608
Baustelle „ Bauverein " , Waldstraße .

Verkauf aller noch vorhandenen Sonrntcr - Schuh -

tvauren jeder Art , gelbe und schwarze , von den

einfachsten bis zu den hochfeinsten , so lange Vorrath reicht , zn

nud unter Einkaufspreis . 10272

Für Landlente und Arbeiter empfehle außerdem

größte Auswahl aller Sorten Arbeitsschule und

Schaftenstiefel in nur wirklich allerbestem Rind - Leder

und prima Handarbeit zu den denkbar billigsten Preisen .

Joseph Fiedler ,

9 . Manritiusstr . 9 , Ecke Schwalbacherstr .

Meine Specialität :

Natur - lüedic .
■ Tokay er

im Iiaboratoritim „ Fresenius “ chemisch untersucht , vollkommen rein befunden u . günstig begutachtet ,

Herren -Anzüge werden unter Garantie nach Maß a « gefertigt .
Hosen 3 .50 Mk ., Neberzichcr 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk ., sowie
aetr . Kleider ger . u . repar . bei BS. Kleber , Herren - Schneider ,
Lomsenstr . 6 , Stb ., nahe Wilhelmstr . Reichl ). Muster - Collect . 11279

10 Pfd . 50 Pf . fortwährend zu haben
^ iVieveiBl Nerostraße 23 . F . Kaiiller . 11351

Glasur - Glanzfarbe .

Diese ganz vorzügliche Fußbodensarbe vereinigt in sich die

Vorzüge , die man an eine sehr gute und tadellose Fußbodenfarbe
stellt , nämlich : Größte Haltbarkeit , schnelles Trocknen nnd
spiegelblankes AnSsehe » . Sie hat eine stärkere Deckkraft als
Oelfarbe und trocknet in 3 — 4 Stunden glashart unter höchstem
Glanz , ohne » achznkleben . 1 Kilo reichend für 15 lU - Meter .

Vorräihig in Patentdosen , die als Farbtopf dienen , von I Kilo

Inhalt & Mk . 1 .70 in 6 Nüancen nur in der Drogerie von

Wilh » Heinis Hirek ,
Telephon 210 . Ecke Dranicn - und Adelhaidstratze .

Niederlage von Salon - Wachs
für Barquetbödeu und Linoleum ' / -- Ko . -Dose Mk . — . 00 .

Ausgezeichnet durch hohen Glanz , Haltbarkeit u . Einfach¬
heit Gebrauch , dabei hergestellt aus besten Materialien .

Präparirtcs Fussbodenöl , Liter Mk . 1 . —
,

rasch trocknend , ohne uachzuklebcn ,
speciell präparirt für abgelaufene Fußböden , Treppen , Parquet : c.

Grosses Lager aller Fussbodcn - Artikel
wie : ächt franz . Stahlspäne , Terpentinöl , Leinöl , roh
und gekocht , alle Sorte » Pinsel und

Oelfarben in allen ftiiancen .
binnen wenigen Stunden trocktiend , ohne nachzukleben .

ßW - Garantirt schwcrspatfrer .

Man sehe bei Oelfarben auf Qualität und nicht aus Preise .

Porzellan - Emailfarbe Ko. Mk . 1.70 ,

meist in weiß verwandt , verleiht jedem damit gestrichenen Gegen¬

stand ein porzellanartiges Aussehen . Sie wird daher zur

Förderung peinlichster Sauberkeit für Bader , Kranken¬

häuser , Fleischereien , Küchen , Aborte rc . verwandt . 926o
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g Amtliche Anzeigen teü

Ose altess Deutschen

11648empfiehlt

fe Nichtamtliche Anzeigen
In der Evangelischen Marktkirche zu Wiesbaden

Eonrertmeister Kudwig Schotte »

im Alter von 50 Jahren .

I

zwei möblirre Zimmer in der Nähe der Rheinstrabe für einen Herrn .
Off , mit Preisangabe an das Conservatorium Rhcinstr . 54 . 6120

Am Samstag Abend wurde Langgasse , Marktstrabe ein
schwarz - seidener Regenschirm ohne Griff verloren . Abzugcben
gegen Belohnung Goethestrabe 3 , Part . 11705

Ktatt desonderer Anzeige .

Heute Abend 61/2 Uhr verschied nach längerem , mit Geduld ertragenem

Leiden in Folge eines Schlaganfalles mein unvergeßlicher , treu sorgender

Gatte , unser lieber Vater , Sohn , Bruder , Schwager und Onkel , Herr

lebten von Haferkost und wurden gross und kräftig davon ."Wenn Sie Ihre Kinder unter 2 Jahren mit Hohenlohe -
schein Hafermehl als Zusatz zur Kuhmilch ernähren und

grossen Kindern anstatt Kaffee , Wein und Thee Hohen -
lohesehe Hafer -Flocken als tägliche Frühstücks - und
Abend - Kost geben , so werden Sie gesunde , kräftige Kinder
heranziehen . In plombirten , gelben Packeten mit 21 Re¬

zepten in jedem durch Plakate als Niederlage erkenntlichen
Geschäft erhältlich . ( Stg . ä 3400 ) F 108

Verloren
im Wald , Kapellenstraße , eine schwarze Halsrüsche mit gelber
Spitze . Abzugeben gegen Belohnung Wilhelmstraße 22 .

Obst - Bersteigerrmg .

Kreitag , den 17 . September d . I . , Mittags
1 Uhr , wird das Heßlocher Gemeindeobst von ca .
40 Bäumen , sowie ein Privat - Birnbaum mit Birnen , gute
edle Sorten , an Ort und Stelle öffentlich versteigert . Zu¬

sammenkunft der Steigerer am Heßlocher Todtenhof .

Heßloch , den 10 . September 1897 F 186

Der Bürgermeister .

Stubeurauch .

M Riesen - Rollmops
' L

Königliches Theater .
Gesucht ein Viertel Abonnement 2 . Ranggallerie ,• 1 . oder 2 . Reibe . Näh , im Tagbl .-Verlag . 11692

Schreibtische
Gelegensteits halber sehr billig zu verkaufe « Markt ,
straffe 2 « , 1 . Etage .

__
Großer Käsig für einen Papagei zu lausen gesucht . Off

unter 8 . C . *il an den Tagbl .-Verlag erbeten .

________________________ beide Langgasse .

Nene prim Ural - Caviar
eingetroffen . 11714

< Diir . Keiper , Webergasse 34 .

Telephon 448 .

Sonntag , den 19 . September ,

zum 400 - jähr . Geburtsjahr Philipp Melanchthons

toter gefälliger Mitwirkung des Evangelischen 14irehen -
chors , des Organisten Herrn Walds

Recitatorische Darstellung des reformatorischen Festspieles
von A . Thoma

Philipp Melanchthon
Germaniae Praeceptor

durch den Eecitator geistlicher Dichtungen Friedrich Hemp .

Anfang */,8 Uhr . — Eröffnung der Kirche 7 Uhr .
Eintrittskarten an der liirclie :

Beseivirter Sitz 1 Mk . 50 Pf ., II . Sitzreihe 60 Pf . , Schüler au .
den Emporen 30 Pf .

Eintrittskarten im Vorverkauf :
Äeservirter Sitz 1 Mk ., II . Sitzreihe 50 Pf ., Schüler auf den

Emporen 20 Pf .
bei den Küstern der Marktkirche , Herrn Thomä , der Bergkirche
Beinerner , der Ringkirche teonliard u . Frau Ilettew
bach , Buchhandlungen Feiler & Ciecks und Hömer ,

Nachruf ,

Schmerzlich ergriffen machen wir hiermit die traurige
Anzeige von dem am 11 . d . erfolgten Hinscheiden unseres
langjährigen lieben College « , des 2 . ConcertmeisterS ,

Herrn Krdwig Schotte .
im Alter von 50 Jahren . Der Verblichene war seit
vielen Jahren eine hervorragende Zierde des Kur¬
orchesters . Hatte er als ein Künstler auf seinem
Instrumente sich der allgemeinen Hochschätzung ^u er¬
freuen , so gewann er sich durch sein joviales Wesen ,
durch seine bis zuletzt bethättgte Pflichttreue und
Gewissenhaftigkei . die Liebe und Achtung Aller , welche
ihn kannten , und hat sich somit ein bleibendes Denkmal
in unsereni Herzen gesichert . Wir rufen ihm als letzten
Scheidegruß : ein „ Ruhe sanft

"
zu . 11710

Im Namen des KurorchesterS :
Seidel .

Wiesbaden , den 13 . September 1897 .
'

Aepfel - Bestellungen
auf feine Reinetten werden auf derDietcnmühle ( Milchkuranstalt )

äugen . Montag , Dienstag u . Mittwoch werden ste abgemacht . 11663

Meiner hochgeehrten Kundschaft zeige ich ergebenst an , daß ich
von Maucrgasse 19 nach Geisbergstraffe 24 , P . , verzogen bitt

'

Anna katerhau , Spitzenwäscherei u . Modistin . 1169g

Um stille Theilnahme bittet

Im Namen der trauernden Angehörigen :

Charlotte Schotte , geb . Imneau .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 14 . September , Mittags 2 Uhr ,

vom Trauerhause , Karlstraße 37 , aus statt .

Statt jeder besonderen Anzeige
Am Sonntag Nachmittag entschlief sanft nach längerem Leiden unser guter Gatte , Bater ,

Großvater und Schwiegervater ,

ein Achtel Ab . 2 . Rang ( Kgl . Theater )
Herrugartenstraße 14 , 2 .

Ein Achtel Abonnement 1 . Ranggallerie , Serie Ä
ob . C , zu übern . Bei . Kaiser - Friedrich - Ring 110 , P . ( Adolphsallee )

Zum 1 . October d . I . 15,000 Mark auszuleihen . Uulerhj
verb . Näh , im Tagbl .- Verlag . 11693

Ein Zimmer mit Pension zu miethen gesucht . Offerten
an Louis Schild . Langgasse 3 . 6121

Brief erh .
gmn,l,rt lieflt am 12 ~

Bitte einen Bersnch zu machen
mit je 9 Pfund netto freo . Gntsbutter , schmackh . beste Waare ,
Mk . 6 .50 , Blumenhonig , ff ., Eer Ernte nawrr Mk . 4 00

halb Butter und halb Hontg Mk . 5 .50 , « « » t . rrlfche Erer

Mk . 3 .25 , Gänsefedern , schneeweiße , daunenretch ^ p . Pfd . Lllk . i .^o ,

Salbdaunen Mk . 1 .50 , dito geschl . p . Psd . Mk . 2 .20 , Salbdanne «

Mk . 2 .50 . Garant , f . gute Bedien . Muster gratis ,

Buczacz No . 107 , via Mislowitz . ( Manuscr .-No . F . 3907 ) F <

Ffte . Sntzrahm - TafelhyLter
in Postpackt , v . netto 9 Psd . zu Mk . 10 .30 versende frco . Nach¬

nahme . ( Stg . ag . 1700 ) F 116
A . Klein , Shrltnstr . 21 .

Ulm a . D .

Adolf Haybach , Wellritzstraße 22 .

Prima ffte . Preiftelbeeren
per 10 -Pfd .- Eimerche » 4 Mk ., ffte . Fruchtmarmelade per 10 - Psd .-

Eimercheu 3 Mk ., sowie alle Sorten ffte . Gelees und Marmeladen ,
fite . Fruchtsäste - c. empfiehlt , , r j, ^ . . . .

W . Mayer , Sdullerplah 1 , Ecke Friedrichstraße .

Faüäpfel zu verkaufen Jahnstraße 5 , Hth .

Verloren ein brauner Zobel - Pelzkragen vom
@ 33 ^ Marktplatz durch Kleine Burgstraße vis Hotel

.Rose " . Ueberbringer daselbst Belohnung .

Herr Iacov Stemmler ,

im 77 . Lebensjahre .

Miesbaderr , den 13 . September 1897 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Louis Stemmler .

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 4 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofes

ans statt .
11713

Kornbrod , langer Laib , Vollgewicht , 36 Ps .

Gemischtes Brod , , . ,, 38 „
S &ltft &VOb , it n n " £X

Consumhalle Jabnstraffc 2 .

Im Umnen des Königs !

In der Strafsache
gegen

den Hotelbesitzer Theodor Carl Rompel hier ,
wegen Beleidigung ,

hat daS Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden in der

Sitzung vom 10 . August 1897 , an welcher Theil genommen
haben :

1 . Assessor Heraeus ,
als Vorsitzender ,

2 . Siebmacher Buschmann hier ,
3 . Tüncher Gieqerich , Frauenstein ,

als Schöffen ,
Secretär Bahl ,

als Beamter der Staatsanwaltschaft
Assistent Conrad ,

als Gerichtsschreiber ,
für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird wegen Beleidigung zu einer

Geldstrafe von 20 Mk ., evcnt . für je 5 Mk . 1 Tag

Gefängmß , sowie in die Kosten des Verfahrens ver -

mthcilt .
Zugleich wird dem Beleidigten ( beeidigten Sach¬

verständigen für Bierdruck - Vorrichtung ) , Koenig

hier , die Befugniß zugesprochen , die Verurtheilung des

Angeklagten innerhalb vier Wochen nach Zustellung
des rechtskräftigen Urtheils ein Mal auf Kosten des

Angeklagten durch das „ Wiesbadener Tagblatt "

bekannt machen zu lassen .

Bekanntmachung .

Wegen Umzug läßt Herr W . Sprenger
» üdifNn Mittwoch , deu 15 . September er . ,
Niorgens 8 ' /, Uhr aufangeud , im Restaurations¬
lokale Zur Neue » Oper ,

Töuuusstraße 43
,

nachverzeichnete Gegenstände , als :

1 fnnfflamm . und 2 zwei flamm . Gaslüstres mit

AuerOrnnern , 1 Zimmer - oder Balkon - Laube , Spiegel ,
Wandfiguren , Kaiserbüsten , 1 Polyphon - Musik - Automat

( Savoyarden - Knabe ) , 3 Aushängeschilder , Marquise ,
Bilder , gr . Küchentisch , div . Wein - u . Champagner -

Gläser , ca . 10,000 Cigaretten , verseh . Reste Roth - ,
Weist - und Südweine , 1 Satz Billardbälle , ca 20 Ctr .

gepflückte Birnen , Nüsse u . dgl . m .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung durch den Unter¬

zeichneten versteigern .

Wilh . Helfrich
,

Auctionator u . Taxator ,

Grabenstraße 28 .

gez . Heraeus .

Ausgcfertigt mit dem Anfügen , daß das Urtheil am

18 . August 1897 rechtskräftig geworden ist . F200

Wiesbaden , den 18 . August 1897 .
Conrad ,

Gerichtsschreiber des König ! . Amtsgerichts III d .

Mohiliar - Bersteigerttttg . .
Eine Anzahl fettens der Justizverwaltung bisher benutzter , beim

Umzug in das neue Gerichtsgebäude ausgesonderter Mobilien ,
darunter Sessel , Stühle , Tische , Repositorien , Schränke , Lampen ,
Kohlenkasten , Ofenschirme rc. , gelangt am IS » September d . I »,
Nachmittags 3 Uhr , im ehemaligen Civilsitzuugssaal des früheren
Landgerichtsgebäudes , Friedrichstraße 15 hier , gegen Baarzahlung
zur öffentlichen Versteigerung in Bausch und Bogen . Die näheren
Versteiaeruugsbedingungen werden im Termin verlesen . Die frag¬
lichen Gegenstände können am 16 . und 17 . d . M ., Nachmittags
Punkt 3 Uhr , sowie am Tage der Versteigerung , Nachmittags Punkt
2 Uhr — Eingang Friedrichstraße 15 — besichtigt werden . F200

Wiesbaden , den 11 . September 1897 .
Königliches Landgericht .

i
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einzelner Möbel in jeder Styl - und Holzart . 9775

MööelnmgKzm
Wilh . Schwenck , Tannusstraße 40 .

Empfehle größte Auswahl von den einfachsten bis zu
den hochelegantesten compl . Einrichtnngen als auch

Billigste Preise . Garantie für solide Arbeit .

Einige gut erhaltene Anzüge und Paletots billig zu verk .
Langgasse 43 bei Itiegler .

Ö 2 * Q M ra'

® uq • o < X ®

la Nusskohlengries ,

aus Nusskohlen ausgesiebt , offerirt so lange Vorrath

reicht zu Mk . 13 . 50 per 20 Centner frei ans
Haus . 10769

Max Omilh , Moritzstrasse 23 .

Telephon 489 .

Chr . Tauber
,

Kiro hgasse 6

Ein Achtel 2 . Parqnet gffL -
' N " " "

Für

KrankeWöehDeriuiien :
. Bettunterlagen von
■- Mk . 1 .80 bis 5 .- ,

Irrigatoren ,
• Clystirspritzen ,’ Verbandstoffe ,

Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
W undschwämme .

Special - Abtheiliing :

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

„
£ nm Himmel "

Röderstraße S . 11091

Täglich frischer Apfelmost .

M Kinder :
Nestle ’s Kmdermehl ,
Kufeke/s KindermehL
MuSlor ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet -Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker . 9631

V ergrösseruiigen
von

Photographien
nach jedem Bilde

liefert

in bekannter vorzüglicher Ausführung
billigst 10043

Karl Schipper ,

Hofphotograph ,
31 . Rheinstrasse 31 .

Fritz Meinecke
,

Sattlerei ,
36 . Webergasse 36 ,

gegenüber der Stadt Frankfurt .

Empfehle meine selbstverfertigt .
Reisekoffer .

Reparaturen schnell , billigst .

Braut - Ausstattungen
in Möbeln und Betten empfiehlt 10411

W . Kolb Wwe . , Louisenstraße 24 , Part .

g ^ Ärztlich empfohlener , einzig richtiger Zusatz zur Ktihmiiehfür Kinder u . Magenleidende . — Niederlagen d . Plakate kenntlich , j (Stg . ä 3400 ) F107

I ■ Aufgabe meines tieschilftslokals am 38
. September ! BI

| | Um eine Auction zu vermeiden , verkaufe ich sämmtliche I

II Damen - Kleiderstoffe — teil führe diesen Artikel nicht weiter — |

|
®

zu jedem nur eSsesa uunelamBistreu Bereis ! ! !
$

E ir jeden Samstag : Reste und Roben knappen Maasses e

e ( 1 - 6 Meter ) , welche sich während des Ausverkaufs in grosser Menge angesammelt haben , so lange Vorrath reicht , D

per Meter 60 Pf .
®

Auf alle anderen Artikel meines Waarenlagers gewähre ich bis Schluss des Monats einen

Rabatt von 15 ° /o .

Heinrich Leicher
,

25 . Langgasse 25 .

Gemälde - Audion
Dienstag,

den 14
. September 1897

,
und die folgenden Tage,

t Vor mittags El Uhr begimneiesl ,

- wird wegen bevorstehenden baulichen Vergrösserungen in den Remsilde - Salans

24
.

Wilhehnstr ass e 24
eine grosse Sammlung w erthvoller Ixemälde öffentlich meistbietend versteigert .

Es befinden sich darunter Werke von Prof . A . und O . Achenbach , Prof . Chr . Kroner , Prof . E . IIüüteil , C . Mucke , E . Fay ,
Gregor von Beclimann , Heinrich Hartung , A . Rsssmussen , H . Böhmer , A . Sormann , II . Oehmicher , Fritz Ebel ,
Carl Jutz , C . Roder , Fritz Eange , F . W . Schreiner , H . Flockenhaus , A . von Wille , Emil Volkers , Prof . Gabriel

.
Max ,

Julius Adam , Ernst Meissner , Prof . Ritter F . Vesin , Faul Wagner , F . v . Venne , A . Kauf mann , A . Bredow , A . Sieger ,
Prof . J . Wopfner , R . Aloif , Prof . E . Zampichi , Prof . P . de Tommasi , II . Wagner , E . Oberhausen , Jean Bernärd ,
Albert Rieger , Chr . Eeickert u . v . A . m . F 443

Der Zuschlag erfolgt auf jedes aiiiielimbare l ^ etztgebot .

Ferdinand Küpper .

Hofienlohe '

schesHafer - meftl
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Voi heute ab ii stets frischer Sendung :

11044empfiehlt

Marktberichte

3,60

11172

- 1050

2,20 a .
30

1 !

später zu vermiethen . 5902

Frankenstratze 20 .

von — bis Anmerkung .

M .-Pf .M .

Von

36

Preise

per

’flirtir.
Pr -iS.

Ochsen .

Kühe . .

Schweine
Kälber .
Hammel .
Ferkel . .

50 kg
Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht
Stück

Es waren
auf -

getrieben
Stück

Vieh -

gattnng

Koschat .
Mendelssohn .
Wagner .
Gounod .
Brüll -

50 25
50P23

1
7

5

Schubert - Ligzr .
Beethoven .
Mozart .

Geräucherte Gänsebrust ,

geräucherten Lachs ,

geräucherten Aal ,

. geräucherte Flundern ,

Wiesbaden , den 11 . September 1897 .
Das Accise -Amt . Zehrung .

H . .
Kühe :

L Oual .
II . „
Schtveme
Kälber . .

Alle vorkommenden Reparaturen
on Nähmaschinen , Fahrrädern , Musikwerken , Automaten u . s. w .
prompt und billigst . Ad . Kempf , Mechaniker , Saalgasse 16 .

p . 50
50

. . P.

Preise für Naturalien nnd andere LelrenS -

bedürfnisse ?« MiesbadHt
vom 5 . bis 11 . September 1897 .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 13 . Sept ., Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert

des städt . Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeista «

Unterricht in allen weiblichen Handarbeiten :

Handnälnn , Flicken und Stopfen ,

Maschinenäheu , Wäschezuschueivcn

Weitz -, Bunt - und Goldstickrn ,

Holzbrand und Kerbschnitt .

Beginn der neuen Kurse an 20 . September und 1 . October .

Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen

Antonie
Handarbeitslehrerin ,

Helenenstratze 2 , 1 .

1 Wasserweck .
1 Milchbrödchi

Herrn Hermann Armer .

1 . Grosser Marsch in H -moll
2 . Ouvertüre zu „ Fidelio “ . . . . . . . .
3 . Arie aus „ Titus “

Oboe - Solo : Herr Schwartze .
Clarinetten - Solo : Herr Seidel .

4 . Am Wörther See , Kärnthner Walzer . . .
5 . Ouvertüre zu „Ruy Blas “

6 . Träume , Lied . . . . . . . . . . .
7 . Fantasie aus „ Faust “ ........
8 . Fackeltanz ............

Uiehtzaf - Kerilllt
für die Woche vom 5 . bis 11 . Septrnche . 1897 .

280
- 60

2 . Habanera ........
3 . Der Eriksgang und KronungsmerscB ans

„ Die Folkunger
“ . . . . . . . . . .

4 . Scherz - Walzer aus „Zigeunerbaron
* . . .

5 . Vorspiel zu „ Lohengrin “ . . . . ! . .
6 . Intermezzo aus „ Ratcliff “ .
7 . Musikai . Actienunternehmen , Potpourri . .
8 . Die fliegenden Ulanen , Bravour - Galopp . .

Interesse für jeden Raucher dürfte es sein , meine anerkannt hochfeine Cigarre No . 8 ä 6 Pf . per Stück einer

Probe zu unterwerfen . Dio Cigarre findet wegen ihrer vorzüglichen Qualität allseitig ungotheilten Beifall .

Carl Iffeiak , Gr . Burgstrasse 17 . 10716

Wiesbaden , den 11 . September 1897 .

Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

auf Credit
gewährt ein hiesiges großes Möbel -

Geschäft bei sehr billigen Preisen ,

reellster Bedienung und bequemsten
Zahlungs - Bedingungen .

Große Auswahl ;

Offerten unter Chiffre F . S . 28 an

den Tagbl . - Verlag .

Täglich frische

Frankfurter
Würstchen ,

Neues Mainzer Sauerkraut

Reue Linsen

Ärmer .
. . . . ßpontini .

Chabrier .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städt . Kur - Orchesters , unter Leitung des Coecertmeisters

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 5439

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

grobkörnigen Astrachaner , ganz mild ,

Ural - Caviar , wenig gesalzen ,

Elb - Caviar

- h
6 50

Kretschmar .
Job . Straff
Wagner .
MascagnL
Conradi .
Hbuse .

empfiehlt

Ohr . Keiper ,

Weberqasse 34 .

| Kieler Bücklinge,

s Kieler Sprotten ,

— 31
- 29— 7

- 12
4 :50

- 15
- 3
- 2
- 20
- 40
- 8
- 6

250
— 12
- 14
- 12
- 16
- 14

70 -
66 '—

120
— 50

Höchst.»
Preis .

*
40

Herrn Hermen *

1 . Ouvertüre zu „ Ferdinand Cortez “

Ein Hahn . . . .
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase .....
Aal p . K .
Hecht
Backfische
IV . Mrad tt . Wehs .
Schwarzbrot »:

Langbrod p . 0,s K .
„ . L -

Nnnobrod „ 0,5 K .
„ „ L .

Weißbrod :

- 40
- 40
- 10
- 10
- 12

6 -
250

- 50

Hammelfleisch . „ „
Schaffleisch
Dörrfleisch
Solberfleisch . . .
Schinken
Specktzeräuch.) „
Schweineschmalz ,
Niereflfett „
Schwartenmagen :

frisch . . . . „
geräuchert . „ „

Bratwurst . . . .
Fleischwurst . „ „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „ .

Bismarckhäringe ,

Rollmöpse,

Aal in Gelee ,

Krabben ,

Delicatesshäringe
inW ein - ,Tomaten - ,Senf - ,
Bouillon - und Mixed -
Pickles - Sauce ,

Bringe hiermit den geehrten Herrschaften mein reichhaltiges

Lager von den einfachsten bis zu den feinsten scuervergoldeten

Porzellan Oefen ,

sowie

Wandplatten
in allen Farben in empfehlende Erinnerung . Porzellan - Lesen
werden auf Wunsch zu Prrmanentdauerbrennern eingerichtet ,
sodaß dieselben den höchsten Anforderungen genügen . Alte
PorzeUaN -Sefett werden ebenfalls mit dieser Einrichtung zu
oen billigsten Preisen eingerichtet . 10061

O . Ehnes
,

Gell « löedtcinai - ÄBatii 15 r « vscar senuarz , empneim seinen ui uer , .vcuiovh .

Med . Wochenschrift “ die ungekochte Ziegenmilch für Kinder .

Ziegeissmleh
ist in ihrem chemischen Verhalten der Frauen - und Kuhmilch sehr

Ogcniliilcll hat einen grösseren Fettgehalt als Kuhmilch . Es wird

für Säuglinge sich mehr empfehlen als Kuhmilch . Ferner

ist <jie Anwendung der
bei allen Darmkatarrlicn , Brustleiden . Bleichsucht u . s . w . von

Sä II AB flgg .5 .1 ^ aa vorzüglichster Wirkung .
ist 416 am heim freieste Milch . Es wurden in ihr noch keine

**
Tuberkeln nachgewiesen . Es bedarf daher keiner Abkociiung

( Sterilisation ) , somit kein Auftreten von Hachitis ( englische Krankheit )

und Scorbut . . . .. ,
Die Ziegen werden Morgens und Abends um 5 Ebr gemolken und kann um diese Zeit die - Ilion

auf llofgüt Geisberg frisch getrunken werden . f . ,
47 . Ausserdem wird die Ziegenmilch in verschlossenen Flaschen per Liter 4 »

Baris geliefert .

No . 0 . p . 100 K .
„ I . „ 100 „

V . Kfeisch .
Ochsenfleisch :

von der Keule p . K .
Banchfleiich . „ „

Kuh - 0. Nindfl . „ „

Ans den Wiesbadener Ci » tlf ^ ndqv » alstern .

Geboren . 5 . Sept . : dem Heizer Gustav Petrgich r . T ., Karoline
Dina Frieda ; dem Mechaniker Friedrich Bcckeb e. T . 7 . Sepf . r
deut Kellller Karl Albus c. T ., Caroline Philippine Helene '.
9 . Sept . : dem Taglöhner Christian Haxcl r . T ., Johannlk ; dem
Taglöhner Heinrich Karl e. T ., ÄisabM WMlMMe . 10 . Sept . ;
dem Schlosser - und JnstallateurgeyülM Heinrich Krämer e. S .,
Emil Adolf . ~

Aufgeboten . Schriftsetzer Heinrich Martin Schmidt zu Biebrich
mit Frieda Clara Mathilde Sternberg daselbst . Masseur Wilhelm
Emil Fuchs hier mit Wilhelmine Philippine Johannette Weis hier

'

Berehettcht . Taglöhner Ferdinand Mar Leipold hier Mt Christiane
Marie feundgron hier . Techniker Heinrich Wilhelm Karl Adolf
Rossel hier mit Marie Auguste Elisabeth Schmidt hier . Kauft
mann Carl Eduard Wahlig zu Fräukfurt am Main mit Else
Gottwald hier .

Gestorben . 10 . Sept . : Wilhelm Carl , S . hes Requifitengehulfen
am König !. Theater Carl Enk , 5 M . 5 T . ; Franziska Elsa , T .
des Tapezirers Albert Best , 2 M . 10 T . 11 . Sept . : Luise ,
geb . Mülot , Wittwe des Bergraths Wilhelm Giebeler , 69 I . •

Frattkenstrahe 17 .

rx < < Kronen und Pyramiden ,

Meerbmimc
,' Preiswerth zu verk . durch

Auctionator Klotz , Adolphstraße 3 . 8340

No . 0 . p . 100 K .
I • 100 „

„ II . „ 100 „

2C. entfernt schmerz - n . gcfahr -
los 3 . Kuhl , gcpr . feetD

gehülfe , Rerostratze 5 . Mtseitige Anerkenttitngen t 10462

Alle Tapezirer - und Polster -Arbritc » billigst . 10766

ftteorg Stemmlcr , Adelhaidstraße 54 , feintet !).

Kg werden unter Garantie bittigst an -
isAvft t - mb gefertigt Kirchgasse 35 , 1 . __
Das Landhaus Möhringstrasse 2 mit je 4 Zimmern , Bad ,

Küche , Balk . in der Etage ist per sofort für 2800 Mk . ander -

weitig zu vermiethen . 1* . <w. Büch , Louisenstrasse 17 . 5625

Höchst.
PrnS .

1440
4 (70
640

'

Wohnungen von 7 nnv

8 Ranmen ,
die hochelegant ansgc -

stattct werden , Ren bau Ecke Kaiser - Friedrich

Ning und A « der Ringkirche , schönste Lage
der Stadt ( prachtvolle Fernsicht ins Gebirge ,

Neroberg , Platte re . ) auf 1 . October zu ver -

mietheu . Näh . An der Ningkirche 1 , Part . 5743

Herrschaftliche

Wohnungen
vosi G 7 Zimmern ,

hoch¬

elegant ausgestattet , An der Ring¬
kirche 4 , gesunde Lage und prachtvolle
Fernsicht ins Gebirge , auf gleich oder

Hammel „
III . Dirtnakieu .

Butter . . . . v . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartofscln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . P. 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . ; „ „
Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen p . K .
Grüne Erbsen „ „
Wirsing
Weißkraut . . „ „
Weißkraut p . 50 K .
Rothkrant . p . K .
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob -erd . „
Römisch Kohl „ „
Erdbeeren . . „ „

Bimbccren
. . „ „

eivelbeeren . „ „
Preißelbecren „ „
Trauben . . . „ „
Aepfel
Birnen
Zwetschen . . „ „
Eine Gans . . . .
Eine Ente .....
Eine Taube . . . .

SUEL -z» Gesucht per sofort für eine Dame Woyuuug
von 4 bis 5 Zimmer » , Bad re . bis zu

Mk . 1200 .— in guter Gegend , Part , oder 1 . St . Offerten unter
K . C . 5 « an den Tagbl .-Verlag .

Tüchtiger sachverständiger

K « « stkritiker
für Oper und Concert von einer hiesigen Tageszeitung gesucht .
Off . unter Ij . bi . M . -195 an den Tagbl .-Verlag erbeten . 11381

J . Hfl . Roth Macht .

Delicatessen - llondlung -,

As . Grosse Burgstrasse 4 .

I . Arnchlmarkt .
Hafer . . p . 100 K .
Stroh . . „ 100 „
Heu 100 „

II Aiei ) markt .
Ochsen :

I . Oual . p . 50 K .


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

